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Deutſchland. 
„O Berlin, 12. April. Se. Majeſtät der 
Kaiſer hat das Erkenntniß in der Disziplinar⸗ 
ſache gegen den Grafen Limburg⸗Stirum beſtätigt 
und gleichzeitig dem Grafen die gegen ihn feit- 
etzte Strafe der Dienſtentlaſſung im Wege der 
ade f 
* Wie als de de gemeldet wird, ſoll die 
Verlobungsfeier des rumäniſchen Thronfolgers 
mit der Tochter des Herzogs von Edinburg ſtatt⸗ 
finden, ſobald der hier erkrankte Prinz Alfred 
von int hergeſtellt ſein wird. 
— . Se. Majeſtät der Kaiſer entſprach geſtern 
einer Einladung des Staatsſekretärs Vizeadmirals 
Hollmann zum Diner. Am heutigen Vormittage 
arbeitete Se. Majeſtät der Kaiſer mit dem Chef 
des Militär⸗Kabinets, ertheilte darauf dem Prä⸗ 
ſidenten der Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
von Hoffmann und dem Regierungepräſidenten 
Grafen Stolberg Audienz und nahm militäriſche 


— 


Meldungen entgegen. 


— Die beiden älteſten Söhne des Prinzen 
und der Prinzeſſin Albrecht, Ihre königl. Hoheiken 
die Prinzen Friedrich Heinrich und Joachim 
Albrecht haben ſich Ende der vorigen Woche nach 
Braunſchweig begeben, um das Oſterfeſt bei 
ihren Eltern zu verleben. Dem Vernehmen nach 
gedenkt der Prinz Albrecht am 8. Mai ſein Ge⸗ 
burtsfeſt in Braunſchweig zu begehen und dann 
auf der Durchreiſe nach Kamenz auf einige Tage 
nach Berlin zu kommen. i 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich iſt 
nebſi der Prinzeſſin Margarethe geſtern Abend 
in Bonn eingetroffen. 8 3 

— Nach vertraulichen Mittheilungen aus 
Rom würden im Juni von Monza aus der 
König und die Königin von Italien in Berlin 
dem Kaiſer und der Kaiſerin einen Beſuch ab⸗ 
ſtatten. : 

— Ueber die Errichtung des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals in Berlin und namentlich die Gewin⸗ 
nung eines dafür geeigneten Platzes im Anſchluß 
an die freigewordene Schloßfreiheit wird der 
„Schleſ. Ztg.“ berichtet: 

„Es ſoll die Abſicht vorliegen, abermals eine, 
allerdings beſchränkte Konkurrenz auszuſchreiben 
und zwar ſollen acht Künſtler zur Wettbewer⸗ 
bung aufgefordert werden, unter ihnen die an 
der letzten Konkurrenz hervorragend betheiligten 
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Bildhauer Br. Schmitz, Begas, Schilling und E 


Hilgers. ) 
der beſchränkte Raum ber Schloßfreiheit bei der 


maßgebenden Kritik geweckt hat, dadurch gehoben in 0 
werden, daß der Platz durch Hinzunahme der punkt hierfür noch nicht feſtſteht. 


Des weiteren ſollen die Bedenken, die dieſes llebereinkommen aber exit drei M 


Um nun eine gleichmäßige Anwendung dieſer ge⸗ 
ſetzlichen Beſtimmung ſicher zu ſtellen, wird der 
Bundesrath die Grenzwerthe in einer autorkta- 
tiven, für Sachverſtändige und Richter bindenden 
Form feſtſetzen Zunächſt ſollen einheitliche 
Zahlen für ganz Deutſchland feſtgeſetzt werden, 
während es bezüglich der ausländiſchen Weine 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


der preußiſchen Grenze bei Wurzen ermittel,. 


Acht Schrotkörner, die er in der Stirn hattet verſteht, 
Der Rhode hat der 
doch gelungen, für den Bau des Domes „zum 


führten zu der Eutdeckung. 
bereits die That geſtanden. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien 12. April. 


Ländern in Folge klimatiſcher Verhältuiſſe das Herrenhaus an. 


Galliſiren nicht vorgenommen wird. Wie wir 


Bei einem auf dem Dampfer „Axia“ aus publikaniſchen Partei höchſt ungelegen, weil fie 


vernehmen, iſt hierfür bereits dem Bundesrath Südamerika in Neapel angekommenen Reiſenden 
der Entwurf einer Bekanntmachung zugegangen. Namens Raimonds wurden 500 Gramm Dyna⸗ 


Danach darf bei Wein, welcher nach ſeiner Be⸗ mitkapſeln gefunden. 
nennung einem inländiſchen Weinbaugebiet ent- haftet. 


ſprechen ſoll, durch den Zuſatz wäſſeriger Zucker⸗ 


Die Nachricht, daß anläßlich der diesmaligen 


löſung der Geſammtgehalt au Extraktſtoffen nicht Hierherkunft des ungariſchen Finanzminiſters be⸗ 
unter 1,5 Gramm, der nach Abzug der nicht flüch⸗ reits die Valuta⸗Anleihe abgeſchloſſen werde, 
tigen Säuren verbleibende Ertraktgehalt nicht unter wird in unterrichteten Kreiſen bezweifelt, da 
1,1 Gramm, der nach Abzug der freien Säuren Herr v. Rothſchild vorgeſtern auf 14 Tage ver⸗ 


verbleibende Extraktgehalt nicht unter 1 Gramm, |reil.- 


8 au Mineralbeſtandtheilen nicht unter 
zentimetern Wein herabgeſetzt werden. 
lich iſt der Bundesrath auch ermächtigt, Grund⸗ 


ſätze aufzuſtellen, nach welchen die zur Ausfüh⸗ 


rung des Weingeſetzes wie des Nahrungsmittel⸗ 
geſetzes in Bezug auf Wein, weinhaltige und 
weinähnliche Getränke erforderlichen Unterſuchun⸗ 
gen vorzunehmen ſind. Mit der Feſtſetzung 
ſolcher Grundſätze würde nicht blos einem in 
den betheiligten Kreiſen wiederholt geäußerten 
Wunſche entgegengekommen, fie empfiehlt ſich 
auch, weil das bei der Unterſuchung befolgte 
Verfahren geeignet iſt, unter Umſtänden das 
Ergebriß der Uuterſuchung zu beeinfluſſen, 
ſo daß die Gleichmäßigkeit der Rechtſprechung 
gefährdet ‚it, wenn feitens der unterſuchenden 
Sachverſtändigen nach verſchiedenen Methoden 
verfahren wird. 

— In ſeiner letzten Plenarſitzung hat der 
Bundesrath dem Entwurfe eines neuen Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Reglements mit wenigen Aende⸗ 
rungen unter der Bezeichnung „Verkehrs⸗Ord⸗ 
nung für die Eiſenbahnen Deutſchlands“ die Ge⸗ 
nehmigung ertheilt. Die Beſchlußfaſſung über 
den Einführungstermin wurde vorbehalten, weil, 
wie der „Reichsanzeiger“ meldet, beabſichtigt 
wird, die neue Verkehrs⸗Ordnung gleichzeitig mit 
dem internationalen Uebereinkommen über den 
Eiſenbahn⸗Frachtverkehr in Wirkſamkeit zu ſetzen, 
BR einkom onate 
nach dem Austauſche der Natifikations⸗Urkunden 


Jedenfalls wird 


früheren Bau⸗Alademie und des rothen Schloſſes der Tag der Einführung drei Monate vorher 
eine weſentliche Erweiterung erfährt. Natürlich veröffentlicht werden. 


müßten zu dieſem Zweck noch erhebliche Mittel 


Durch die Verkehrs⸗Ordnung erfährt auch 


gewonnen werden, und man bringt den wie⸗ das Frachtbrief⸗Formular Aenderungen, die be⸗ 
der aufgetauchten Plan eines neuen Schloß⸗ ſonders durch die neuen für das Publikum günſti⸗ 
Lotterie⸗Unternehmens mit dieſem Unternehmen geren Beſtimmungen über die Haftpflicht der 


in Verbindung.“ 
Zaum Theil werden uns dieſe Mittheilungen 
»beſtätigt; nach unſeren Erkundigungen beſteht die 


Aͤbſicht, eine Durchſicht von der Franzöſiſchen⸗ 


ſtraße nach dem Schloſſe zu öffnen, und zur Er⸗ 
reichung dieſes Zweckes müßte natürlich die ehe⸗ 
malige Bauakademie beſeitigt werden. Um nun 
von dem Ganzen ein richtiges Bild zu gewinnen, 
iſt ein Modell angefertigt und im Schloſſe auf⸗ 


geſtellt worden, welches die ins Auge gefaßte An⸗ den für amtliche Papierprüfungen erlaſſenen Vor⸗ mann Maguenot (wie ſchon früher emeldet) mit 
>) Ob. auch ein ſchriften der Feſtigkeitsklaſſe 3 und der Stoff N a ne ) 
Aukauf des rothen Schloſſes beabſichtigt und der flaſſe III entſsrechen, dieſe Beſchaffenheit al 


lage und Straßen⸗Oeffnung zeigt. 


Eiſenbahnen bedingt wurden. 
halb empfehlen, von dem bisherigen Formular 
keine größeren 


und dem Inkrafttreten der Verkehrs⸗Ordnung 
aufgebraucht werden können. Für das neue 
Frachtbrief⸗Formular iſt die Verwendung von 
weißem Schreibpapier, bei Eilgut mit rothen 
Streifen, vorgeſchrieben. Das Papier ſoll nach 
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Plan einer neuen Lotterie wirklich vorhanden iſt, Waſſerzeichen führen und für je 1000 Bogen 


davon iſt uns nichts bekannt. 


4000. Frachtbriefe) ein Gewicht von mindeſtens 


Ä ( 
Die Verabſchiedung des kommandirenden |34 Klgr. haben. Zwar wird ſich der Verkaufspreis 
Generals des 15. Armeekorps, Generals der In⸗ der Frachtbrieſe in Folge deſſen etwas höher ſtellen, 


fauterie von Lewineki IL, iſt in der Preſſe jo 
ausgelegt worden, als ob der General an der 
Faſſung des 8 über den Belage⸗ 
rüugszuſtand in Elſaß⸗Lothringen „beſonders“ be⸗ 
theiligt geweſen und die Abſchwächung des Ge⸗ 
ſetzes ihn zum Verlaſſen des Dienſtes veranlaßt 
hätte. Es bedarf keiner näheren Hervorhebung, 
daß bei dem Entwurf die höchſten Kommando⸗ 
ſtellen im Elſaß und in Lothringen betheiligt 
waren, die Formulirung des Entwurfs aber erſt 
geſchehen konnte, nachdem zwiſchen den einſchla⸗ 

nden Zivil⸗ und Militärbehörden ein Einver⸗ 
ſtändniß erzielt worden. 


und des 14. Armeekorps (v. 
Meinung geäußert. Falls daher General von Leo 
winki II. in der Abſchwächung des Entwur 
durch den Reichstag eine ſolche Niederlage er⸗ 
blickt hätte, daß er die Verantwortung in ſeiner 
Kommandoſtelle nicht jerner tragen zu konnen 
meinte, ſo hätten die anderen Generale ebenfalls 
zu dieſer Anſicht kommen und ihre Verabſchie⸗ 
dung nachſuchen müſſen. So etwas iſt aber 
nicht geſchehen, und die ganze Verſion nur eine, 
allerdings nach Zeil und Uimſtänden, geſchickle 
Kombination. Die Verabſchiedung Lewinski's ift 
auch keineswegs „plötzlich“ erfolgt, vielmehr be⸗ 
ſtand die Abſicht ſchon längere Zeit vorher, und 
wie aus wohlunterrichteter Quelle verlautet, war 
General von Blume bereits für das 15. Armer- 
korps auserſehen, als er vor mehreren Monaten 
den Rang eines kemmmandirenden Generals er— 


= 


hielt. Wer die Perfönlichfeiten genauer kennt, 


und die an höchſter Stelle an die einzelnen 
Kommandoſtellen zu erhebenden Anforderungen 
berückſichligt, wird ohne weiteres in den beiden 
letzten Richtungen die Urſache des Komma, do⸗ 
wechſels erblicken. 
1 Nachdem der Bundesrath dem vom 
Reichstage angenommenen Geſetzentwurf über 
den Verkehr mit Wein, weinhaltigen und wein⸗ 
ähnlichen Getränken ſeine Zuſtimmung ertheilt 
hat, wird es ihm, wie wir hören, für die nächſte 
Zeit obliegen, diejenigen Anordnungen auszu⸗ 
arbeiten, welche ihm im Geſetze zur Erledigung 
überlaſſen ſind. Ju erſter Reihe gehört dazu die 
Feſtſetzung der Grenzen für die Mengen derjenigen 
Stoffe, welche bei der Kellerbehandlung und der 
altbarmachung in den Wein gelangen dürfen. 
an hat dieſe Grenzbeſtimmungen nicht im Ge⸗ 
ſetze ſelbſt feſtgelegt, weil fie ſich möglicherweiſe 
ale abänderungsbedürftig erweiſen könnten. So⸗ 
daun iſt der Gehalt des Weines an Extraktſtoffen 
unt Mineralbeſtandtheilen, der durch den Zuſatz 
wäſſeriger Zucke löſung nicht vernichtet werden 
darf, feſtzuſetzen. Im Geſetze ſelbſt iſt beſtimmt, 
daß für den Gehalt an Extrakiſtoffen und Mine⸗ 
racbeſtandtheilen diejenigen Zahlen maßgebend 
ſind, welche bei ungezuckertem Wein des Wein⸗ 
ban zebiets, dem der Wein nach feiner Benennung 


in der Regel beobachtet werden. Nahrunasbeſitzers Fr. 


aber die großen Unzuträglichkeiten werden aufhören, 
die die Verwendung billigen Papieres von mangel⸗ 
hafter Haltbarkeit ſowohl für das Publikum als 


ſtörte. Die hieſige Feuerwehr iſt auf der 


18 Brandſtelle eingetroffen und ſoll das Feuer be⸗ 


reits auf ſeinen Herd beſchränkt haben, wenn 
auch für die umſtehenden Gebäude wegen der 
Be Fi ai na Aanutitäten Schmieröl und 
b inde 1 „ 1 

ſehr bedentend if. die Gefahr immer noch 

Friedrichsruh, 11. April. Heute beging 
Ihre Durchlaucht die Frau Fürſtin don Bismarck 
die Feier ihres Geburtstages, an welcher nicht 
nur die zur Zeit hier verſammelten Mitglieder 
der fürſtlichen Familie und Verwandte, ſondern 
auch zahlreiche diſtinguirte Perſönlichkeiten, na⸗ 
mentlich aus Hamburg, Altona und Umgegend 
theilnahmen. Der Empfang derjenigen Herr⸗ 
ſchaſten, welche die Ehre hatten, der Frau Fürſtin 
perſönlich ihre Glückwünſche darzubringen, fand 
nach 12 Uhr ſtatt. Die Geſellſchaftsräume des 
Schloſſes boten um dieſe Zeit ein ſehr belebtes 
Bild. Während der Frühſtückstafel konzertirte 
vor der Terraſſe des Schloſſes die Kapelle des 
Ratzeburger Jäger⸗Bataillons. Im Laufe des 
Nachmittags mehrte ſich die Zahl der Gratulan⸗ 
ten und das prachtvolle Frühjahrswetter führte 
ein zahlreiches Publikum, namentlich aus Ham⸗ 
burg, hierher. Bei der Ausfahrt der fürſtlichen 
Herrſchaften wurden ihnen herzliche Ovationen 
bereitet. Von Nah und Fern waren zahlreiche 
Briefe und Depeſchen eingelaufen, welche alle 
dem einen Wunſche Ausdruck gaben, daß der 
hohen Frau noch manches glückliche Jahr an der 
Seite des großen Mannes vergönnt ſein möge, 
zu deſſen fürſorgender Gefährtin feines welthiſto⸗ 
riſchen Lebens die Frau Fürſtin von der Vor⸗ 
ſehung auserſehen worden iſt. 

Darmſtadt, 12. April. 


Kraft treten ſoll, und ein beſlimmter Zeit⸗ ti 


Es wird ſich des⸗ 


k 0 Beſtände zu halten, als ungefähr 
in dem Vier teljahre zwiſchen der Bekanntmachung 
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| 


(Dirſchs T. B.) des alſo gemaßregelten Prälaten 


Karl bad, 11. April. Zum evangeliſchen 


Gramm in einer Menge von 100 Kubik⸗ Pfarrer wurde der Kandidat Filler aus Dresden Kundgebung für den früheren Präſidenten der 
Schließ⸗ ernannt. na 


Schweiz. 
Sitten, 12. April. 


geäſchert fein und die Zahl der obdachlos gewor 
denen Perſonen 500 üderſteigen. 5 


Fraukreich. 

Paris, 10. April. Die Rückkehr des in 
die Levante entſendeten Geſchwaders verzögert 
ſich; daſſelbe foll erſt ein paar W ſpäter, als 
urſprüunglich beſtimmt, wieder in Toulon eintref- 
fen, was ohne Zweifel mit den egyptiſchen An⸗ 
gelegenheiten zuſammenhängt. 

Außer den beiden kleinen Kreuzern der ſüd⸗ 
atlagtiſchen Station, dem „Saué“ und „Talis⸗ 
man“, werden keine weiteren Kriegsſchiffe nach 
Weſtafrika geſandt; der „Sand“, ein Holzſchiff 
mit 6 Geſchützen und 200 Mann, war ſchon bei 
der Expedition 1890 an der Dabomeh⸗Küſte be⸗ 
jbeiligt, Bei Kotonu iſt der im Vorfahre be- 
gonnene „Wharf“ fo ziemlich vollendet, jo daß er 
für die bevorſtehenden Truppenausſchiffungen be⸗ 
reits ſeine Dienſte leiſten kanu. Von Breſt ſind 
224 Marineſoldaten nach Dakar (Senegal) un⸗ 
terwegs, um die zwei nach Dahomeh beorderten 
Kompagnien ſenegaleſiſcher Tirailleurs zu er⸗ 
ſetzen. Nach einer Mitthe lung vom Regierungs⸗ 
ere der Kolonial⸗Debatte in der Kam⸗ 
mer ſoll die Stärke der franzöſiſchen Streit 
kräfte im Sudan 1464 Kombattanten, darunter 
84 Offiziere und 197 europälſche Mannſchafteu. 
neben 835 Nichtfombattanten betragen. Damit 
iſt eben die „Soll“⸗Stärke gemeint. Wie aus 
einer der Kammer verheimlichten, aber doch ruch⸗ 
bar gewordenen Depeſche des Kommandireuden 
im Sudan hervorgeht, haben die Franzeſen da⸗ 
ſelbſt ganz enorme Verluſte in Folge Krankheit 
erlitten, und es werden deingend Verſtärkungen 
verlangt. 8 


In Tonkin find 13 eingeborene Tiraillꝛurs 


wegen Ermordung ihres franzöſiſchen Poſtenkom⸗ 
mandauten, eines Sergeanten, zum Tode verur⸗ 
theilt, ſechs hiervon erſchoſſen werden. In einem 
unglücklichen Geſechte mit den Piraten iſt Haupt⸗ 


3 Legionären gefallen, 1 Lieutenant und 6 Legio⸗ 
näre verwundet worden. Die Verbindung zwi⸗ 
ſchen dem Delta und dem wichtigen Greuzplatze 
Langſon iſt durch Piraten ſehr unſicher gemacht. 

Gegenüber der in Deutſchland für die kom⸗ 
mende Reichstagsſeſſion angekündigten neuen Mi⸗ 
litärvorlage bemerkt der „Progres militaire“, 
mau werde die Vermehrung des deutſchen Ans: 
hebungs⸗Kont'ngents nicht als eine „Kompenſi⸗ 
rung“ bezeichnen können bei der „verhältnißmäßi⸗ 
gen“ und genügend konſtatirten Schwäche der 
fcanzöſſchen Klaſſe 1891, die im November zur 
Einſtellung kommt. Dieſe Arzumentirung iſt 
fo ſchwach, daß es ſich nicht der Mühe lohnt, fie 
zu widerlegen. 


Die für Epinal in Ausſicht FREE 


Hauptumwallung wird nach neueſtem Entſchluſſe 
über die Vorſtädte hinaus verlegt, fo daß die Be⸗ 
denken der Bürgerſchaft wegen Einſchnürung des 
ſtädtiſchen Wachsthums behoben find, In Lille 
ſoll ein Theil der Enceinte, Reſt der alten Vau⸗ 
banſchen Ringmauer, hinausgeſchoben werden. 


Paris, 10. April. Die geſammte Preſſe 
bezeichnet die geſtrige Debatte als eine „Kriegs⸗ 
erklärung“, wobei die Republikaner behaupten, 
der katholiſche Reduer Msgr. von Hulſt habe 
geſtern im Namen der franzöſiſchen Geiſtlichkeit 
der Republik den Krieg erklärt, die Klerikalen 
verſichern, die Republik habe durch die Drohun⸗ 
gen des Kultusminiſters und durch die An⸗ 
nahme der bezüglichen Tagesordnung den fran⸗ 
zöſiſchen Katholiken den Krieg erklärt. Wie dem 
auch ſein möge, jedenfalls muß jetzt mit der 
Thatſache gerechnet werden, daß zwiſchen der re⸗ 
publikaniſchen Regierung und der Geiſtlichkeit 
ein Kriegszuſtand beſteht, der nur dadurch ein 
Ende nehmen kann, daß entweder die Regierung 
es bei ihren Drohungen bewenden läßt und die 
Einmiſchung der Geiſtlichteit in die Fragen der 
Tagespolitik duldet, oder daß ſich die Geiſtlich⸗ 
keit unterwirft und es wenigſtens auf: 
giebt, öffentlich gegen die republikaniſchen Geſetze 
zu agitiren. Das Eine wie das Andere iſt nicht 
wahrſcheiulich, es wird daher vorausſichtlich fort- 
geſetzte Konflikte geben, die ſich bis zum Zeit- 
punkte der allgemeinen Wahlen im nächſten Jahre 
immer mehr zuſpitzen werden. Die klerikale 
Frage wird dann bei dieſen Wahlen die Haupt⸗ 
rolle ſpielen, und das allgemeine Stimmrecht 
nalen ae nei in de . 08 
ranzöſiſchen Nati N, die vom Papſte 
* klerikale Republik über ſich ergehen 
zu laſſen. Vorläufig hat der gewaltige Kämpe 
für Thron und Altar, Paul de Caſſagnac, geſtern 
ſofort, als der Miniſter erklärte, er werde den 
Biſchof von Mende mit Entziehung ſeines Ge⸗ 
haltes beſtrafen, eine Subſkription zu Gunſten 
eröffnet, deren 


Den neueſten Dispositionen zufolge trifft die erſte Liſte bereits heute Morgen veröffentlicht 


Königin Viktoria am 26. April hier ein und wird. 


verweilt hier nur zwei Tage. 
Leipzig, 12. April. 


In der Nacht vom eröffnet, worauf 90 Senatoren und 


Dieſelbe wird durch Beiträge der 
„Autoritée“, des „Figaro“, und des „Gaulois“ 
Deputirte, 


Sonnabend zum Sonntag wurde der aus Ober⸗ meiſtens Marquis, Grafen oder Barone folgen, 


ſchleſien gebürtige Forſtgehülfe Gebel 


aus welche jeder 20 


Franken gezeichnet haben. Daß 


Thammenbain bei Wurzen auf einem Patronillen⸗ dieſe Subſtription im Lande Echo finden und 


gang von einem Wilddiebe erſchoſſen 


N 


G.ftern ein bedeutendes Ergebniß liefern wird, darf als 
Abend wurde der Mörder in der Perſon des ſicher gelten, da in $ 
Rhode zu Bobersheim an gemein fveigebig find oder richtiger gejagt da 


rankreich die Klerikalen un⸗ 


Die polniſchen Blatter ſammenzubringen! Um auf den geſtrigen gro 
einer Grenzbeſtimmung nicht bedarf, weil in den kündigen die Berufung v. Bilinskis, des Präſi⸗ parlameutariſchen Erfolg des Miniſteriums und 
an unſerem Weinimport betheiligten fremden denten der öſterreichiſchen Staatsbahnen, in das ſpeziell des Kultusminiſters Ricard zurückzukom⸗ 


Raimonds wurde ver⸗ wird zwei Tage nach einem ſolchen Siege ſchwie⸗ 


(W. T. B.) Seit der Stadt durchzogen. Zahlreiche Verhaftungen 
geſtern Abend ſteht das Dorf Chaley, Kanton ſeien vorgenommen. Der Belagerungszuſtand 
Wallis, in Flammen. 120 Firſten ſollen ein- ſei erklärt. 


| Paris, 12. April. (W. T. B.) Wie aus 


keine einzige Zeitung, die nicht den Patriotismus zu fügen. Daß bei regem Geſchäftsgange und 
benen preiſen würde, und nur den Klerikalen iſt, ſteigenden Konjunktur folgen, dünkt den Arbeitern 


Armee“; 


Mittwoch, 13 April 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 12 
Städten Dentschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 5 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin _Bernlı. Arndt, Max Br 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- De 
wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hambu 3 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steincr, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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bier zu Lande die Geiſtlichkeit es meiſterhaft 
den Gläubigen das Geld aus 
Taſche locken. Iſt es derſelben 


nicht immer abgetban, doch hat das Haus in 
Hinſicht auf Ihr Benehmen Milde walten laſſen 
und ſich mit Ihrer Entſchuldigung zufrieden ge⸗ 
geben. Das iſt indeß nicht genug. Das Haus 
hat mich erſucht, Sie wegen der Verletzung ſeiner 
Vorrechte zu tadeln. Laſſen Sie ſich geſagt ſein, 
Al’ und Jeder von Ihnen, meine Herren, daß die 
Vorrechte des Hanſes kein unweſentliches oder 
ſchattenhaftes Ding find, wenngleich längere 
wiſchenräume vergehen mögen, ehe das Haus 
ich ihrer bedient. Ihre Verletzung der Privilegien 
beſteht darin, daß Sie durch Ihr Verhalten einen 
Zeugen vor einem Ausſchuß dieſes Hauſes einge. 
ſchüchtert und dadurch Andere abgehalten baben, 
Zeugniß abzulegen. So theuer iſt dem Hauſe 
das von Ihnen der etzte Vorrecht, daß zu Beginn 
jeder Seſſion zwei Reſolutionen angenommen 
werden des Inhalts, daß das Haus gegen jede 
Perſon, welche falſches Zeugniß vor dem Haufe 
oder einem Ausſchuß abgelegt bat, mit der un⸗ 
nachſichtlichen Strenge des Geſetzes vorgehen oder 
es als ein ſchweres Verbrechen — und hierauf 
möchte ich beſonders Ihre Anfmerkſamkeit lenken 
— zu behandeln habe, wenn man verſuchen ſollt, 
Zeugen zu verhindern, vor dem Hauſe zu er 
ſcheinen oder fie in ihrem Zeugniß zu beeinflussen 
Dieſe Beſchlüſſe ſind friſch in der Erinnerung 
des Hauſes, und ich bin überraſcht, daß die Herren 
vor den Schranken des Hauſes ſie ſo leichtſinnig 
verletzt haben. Es iſt ein ſehr ernſtes und ſchweres 
Vergehen, welches Sie begangen haben. Ich tadle 
Sie auf das allerernſteſte und warne Sie vor 
jeder Wiederholung deſſelben. Ich wiederhole 
meinen Tadel und hoffe, daß dieſer Fall Andere 
davon abſchrecken wird, ein gleiches Vergehen 
gegen den Charakter, die Würde und Reinheit 
des Hauſes zu begehen. Sie ſind jetzt entlaſſen.“ 

Die von beiden Seiten des Hauſes höchſt 
beifällig aufgenommene Rede dürfte die verſtockten 
Sünder kaum dazu bewegen, den entlaſſenen 
Stationsvorſteher wieder anzuſtellen. 

Unter den unwiſſenden Eingeborenen der 
Stadt Delhi in Indien herrſcht große Aufregung, 
entſandten Streitkräfte werde dem Miniſterium weil ſich unter ihnen das Gerücht verbreitet hat, 
zuſteben. die Regierung wolle 7 Knaben entführen laſſen 

Die Untervandiungen des Papſtes mit dem und fie dem Waſſergotte, welcher nach ihrer Ans 
franzöſiſchen Klerus wegen Zurückziehung der ſchauung auf dem Platze, wo ein Reſervoir gebant 
Wahlkatechismen werden dem Vernehmen nach werden ſoll, wohnt, zu opfern. Mebrere Sepoys, 
fortgeſetzt. Der Juſtizminiſter beſchäftigt ſich welche in den Verdacht geriethen, die Entfernung 
ebenfalls mit dieſer Frage und beabſichtigt die⸗ |bewerfitelligen zu wollen, wurden von der Menge 
ſelbe dem Staatsrathe vorzulegen, um ein Ver⸗ furchtbar mißhandelt. Die Polizei ihut iht 
bot der erwähnten Katechismen in den Privat⸗ Beſtes, um die Leute eines Beſſeren zu belehren 
ſchulen herbeizuführen. und hat auch mehrere Perſonen verhaftet. Die 
Wie es heißt, wird von den hieſigen Omnt⸗ Letzteren ſollen unter die Auflage des Aufruhrs 

s, und Droſchkenkutſchern zum 1. Mai ein geſtellt werden. . 2: ER 
Streit beabfichtigt. London, 12. April. Der Kampf zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitern, wie er in dem Streik 

Italien. der Durhamer Kohlenarbeiter in Erſchein ung 

Am Sarge des Grafen Pianell ſteht voll tritt, hat ſeinen Grund in der Abneigung der 

Trauer das ganze italieniſche Volk. Da iſt Arbeiter, ſich der weichenden Geſchäftskonjunktur 


zu 


h. Herzen Jeſu“ auf dem Montmartre bereits 
über 30 ſchreibe dreißig Millionen Franken — 
en 


men, ſo erſcheint derſelbe einem Theile der re⸗ 


die Hoffnung hegte, anläßlich der Dahomeh⸗De⸗ 
batte das Kabinet zu Falle zu briugen. Das 


rig ſein. Immerhin wird das Miniſterium mor⸗ 
gen einen ſchweren Stand haben, da es jetzt auch 
gezwungen ſein wird, die Kolonialpolitik des vo⸗ 
rigen Miniſteriums zu vertheidigen, dem ſieben 
Mitglieder des jetzigen Kabinets angehört haben. 

Paris, 11. April. (W. T. B.) Aus Rio 
de Janeiro vorliegende Meldungen beſagen, in 
der Nacht vom 10 zum 11. d. Mts. habe eine 


Republik be Fonſeca ſtattgefunden. Die Mani⸗ 
feitauten hätten unter feindſeligen, gegen den 
Präſidenten Peixoto gerichteten Rufen die Straßen 


— 


Ein Telegramm aus Rio de 
Janeiro beſagt, die Mehrheit der Bevölkerung 
ſei mit dem Vorgehen der Regierung vollkom⸗ 
men einverſtanden und ſcheine geneigt, fie that⸗ 
kräftig zu unterſtlützen. 


Regierungskreiſen verlautet, hat das Kabinet, als 
es in der geſtrigen Kammerſitzung die einfache 
Tagesordnung beantragte, bezweckt, volle 
Freiheit für das Vorgehen an der Dahomeykllſte 
vorzubehalten. Die Regierung wünſche vor end⸗ 
gültiger Feſtſtellung des Operationsplanes ſach⸗ 
kundige Perſonen vom Heere und der Marine 
zu hören, welche ſich in jenem Gebiete aufgehal⸗ 
ten haben. Die Oberleitung der nach Dahomey 


5 


und das hohe militäriſche Talent des Verſtor⸗ anziehenden Preiſen auch die Arbeitslöhne der 


wie man aus Rom ſchreibt, das traurige. Vor- ganz in der Orduung und ſelbſtverſtändl Pe 
recht belaſſen, an dem Andenken des einſtigen Fotgerichtigerweiſe müßten fie nun auch beiweir 
neapolitaniſchen Kriegsminiſters zu mäfeln. Mit |dender Geſchäftstendenz den auf ſie entfallenden er 
emſigem Fleiße ziehen „Voce della verita“ und Anttheil des Berluſtes willig tragen, davon will 
ähnliche Blätter Alles hervor, was geeignet er⸗ aber die Arbeiterwelt nichts wiſſen und bricht 
ſcheint, Pianell als Verräther ſeines Königs zu lieber die unſinnigſten Streiks vom Zaun, ehe ſie 


angebliche 
König von 


daß 
ihn auch 
den Grafenſtand erhoben, bei ſeiner Vermählung 
mit der Gräfin Ludolf ein Geſcheuk von 12,000 
Dukaten erhielt. Dem entgegen veröffentlicht 
nun ein Neapler Blatt Briefe des Generals, aus 
denen klar hervorgeht, daß er nie und nimmer an 
ſeinem Souverän zum Verräther geworden, ob⸗ 
Ton das Herz des Italieners und des Liberalen 
gar lebhaft auch in ſeiner Bruſt ſchlug. Er 
hatte ſogar einen trefflichen Plan zur Zerſchmet⸗ 
terung Garibaldis erſonnen, allein die „Weiber⸗ 
Intriguen“ am Hofe vereitelten die Ausführung 
deſſelben, und mit Rieſenſchritten nahte das Ver⸗ 
derben, an dem Pinnell — und das iſt wohl der 
einzige Vorwurf, der ihm gemacht werden kann 
— keine Mitverantwortung tragen mochte. „Das 
Ende des neapolitaniſchen Heeres“, ſo ſchrieb er 
ſeinen Freunden, „hat mich mit unſäglichem 


vom Neapel, der 


cherlei Berichten zum Ausdruck, in denen geger 
die Arbeiter ſchwere Anklagen erhoben werden. 
Auf der großen Schiffsbauwerften am Clyde ruht 
die Arbeit faſt ganz, weil die verſchiedenen Be⸗ 
rufen angehörigen Arbeiter niemals unter ſich 
ganz einig ſind. Noch lehrreicher ſind die Ueber⸗ 
ſichten des Londoner „Board of Trade“ über den 
Handelsverkehr Englands während des abgelau⸗ 
fenen Monats März. Obgleich derſelbe diesmal 
drei Arbeitstage mehr zählte, als der Märzmonat 8 
des vorigen Jahres, ſo blieb der Betrag des 
engliſchen Exports doch noch um mehr als 9 
Prozent hinter dem Erträgniß im gleichen Zeit⸗ 
abſchuitt des Vorjahres zurück, und zu ar vorzugs⸗ 
Schmerze erfüllt. Was in meinen Kräften ſtand, weiſe in den Artikeln Eiſen, Stahl, Maſchinen 
habe ich gethan, das Unheil abzuwenden, aber und Kohlen. Nicht minder bemerkenswerth er⸗ 
ſtatt deſſen waren Undank, Verleumdung und fo ſcheint der Umſtand, daß die Qualität der Export⸗ 
infame Intriguen mein Lohn, daß ich mich ſogar artikel noch mehr zurückolieb als die Quantität 
veranlaßt ſah, dem letzten Kampfe fernzu⸗— das ſicherſte Anzeichen für die bedrängte Lage 
bleiben ...“ Auch im italieniſcheu Heere wurde des Marktes. Die Erklärung der Grubenbeſitzer, 
der Bourbonen⸗General trotz ſeiner unleugbaren daß die Arbeiter durchaus gelindere Saiten auf 
militäriſchen Begabung ſtets mit Argwohn be⸗ ziehen müſſen, wenn England ſeine beherrſchende 
trachtet, bis die Schlacht bei Cuſtozza die piemon⸗ | Stellung auf dem Weltmarkt nicht verlieren ſolle, 
teſiſchen Generäle zwang, die Ueberlegenheit erſcheint hiernach als das Neſultat einer genauen 
ihres neapolitauiſchen Kameraden anzuerkennen. Kenutniß und vorurtheilsfreien Würdigung der 
Wir haben die Epiſode der bereits verlorenen Lige des engliſchen Geſchäfts. 

Schlacht erzählt, in der die Diviſion Pianell . London, 12. April. (W. T. B.) Wie den 
trotz gegentheiliger Ordres in den Kampf ein⸗ „Times“ aus Kairo gemeldet wird, hätte die 
griff und den Rückzug der geſchlagenen Italiener egyptiſche Reg erung Akaba und alle militäri⸗ 
über den Mincio deckte. Unglaublich, aber wahr ſchen Poſten, die Egypten an der arabiſchen 
— die Diviſion hatte an dem heißen Tage nicht Küſte des Rothen Meeres beſitze, der Türkei 
einen einzigen Todten! — Graf Pianell, den die überlaſſen. 8 
Schlacht bei Cuſtozza auch der öffentlichen Mei⸗ London, 12. April. (W. T. B) Dae 
nung gegenüber vollſtändig rehabilitirte, wurde „Neuterſche Bureau“ meldet aus Hokehama von 
ſpäter vom König zum Senator und Ritter des beute, nach weiteren Berichten aus Tokio feien 
Annunziata⸗Ordens ernannt, eine Auszeichnung, in Folge der Feuersbrunſt gegen 6000 Häuſer 
die den Inhaber der hohen Dekoration zum niedergebrannt und eine größere Anzahl Menſchen 
Veiter des Königs“, cugiuo del Re erhebt in den Flammen umgekommen. 


Dänemark. 


| 
Großbritannten und Irland. 
London, 8. April. Das ſeltene Ereigaiß, Kopenhagen, 10. April. Aus Hofkreiſen, 
den Sprecher des Unterhauſes öffentlich eine Rüge verlautet, daß das ruſſiſche Kaiſerpaar hier am 
wegen Verletzung der Vorrechte des Parlaments 24. oder 25. Mai eintreffen wird. Die hieſige 
ausſprechen zu hören, fand geſtern vor dem voll⸗ Preſſe regiſtrirt mit gewiſſem Wohlbehagen ein 
zählig beſuchten Hauſe ſtatt. Der Sprecher er Gerücht, nach welchem das franzöſiſche Nordſee⸗ 
Geſchwader am 24. Mai auf der hieſigen Rhede 


ledigte ſich ſeiner Aufgabe in würdiger, eindrucks⸗ ! a 5 
voller Weiſe. Nachdem die Direktoren der Cam erſcheinen wird, um Frankreich während der Heft 
brian⸗Eiſenbahn, welche ſich des erwähnten Ver⸗ lichkeiten zu repräſentiren. 

Nufiland. 


gehens ſchuldig gemacht, ſich vor den Schranken 
Petersburg, 9. April. Der ehemalige ruf 


des Hauſes, Hut und Schirm in der Hand und 

anſcheinend ziemlich ſorglos, eingefunden hatten, „ A er ehemalige 

erhob ſich der Sprecher unter tiefem Schweigen ſiſche Diplomat und jetzige Publiziſt Tatiſchtſchew 
hat es als hauptſächlicher Mitarbeiter des „Rußki⸗ 

Wjeſtnik“ unternommen, die bulgariſchen Flücht: 


zu der folgenden Rede: 
„Direktoren der Cambrian⸗Eiſenbahn! Es iſt 2 . 
linge heftig anzugreifen und er geht fo ſcharf vor, 
daß tie Sache für die ruſſiſche Regierung, vor 


meine Pflicht, als Dolmetſcher der Wünſche des 
allem für diejenigen ruſſiſchen Würdenträger, 


Hauſes, Ihnen von der Meinung, welche das 

Unterhaus von Ihrem Benehmen hegt, Kenntniß \ 2 ö 

zu geben. Es iſt wahr, daß Sie das Haus für welche die Bulgarifchen Flüchtlinge in Schug 

den Bruch — den offenen Bruch — feiner Vor⸗ nehmen, böchſt unangenehm zu werden beginnk. — 
0 Nichdem Taiiſchtſchew die in Petersburg lebenden 

einfachen Bitte um Entſchuldigung iſt es indeß bulgariſchen Flüchtlinge als „Meuchelmörder“ be⸗ * 


— 
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2 


— 
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rechte um Verzeihung gebeten haben. Mit einer 
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zeichnete, find nun dieſe aus ihrer bisherigen 
Zurückhaltung herausgetreten und die Führer der 
bulgariſchen Flüchtlinge, vor allem Zankow und 
Stantſchew, veröffentlichen geharuifchte Antworten 
an Tatiſchtſchew, indem ſie die Behauptung auf⸗ 
ſtellen, es ſei nur der perſönliche Haß Tatiſchtſchews 
gegen die ruſſiſchen, die bulgariſchen Flüchtlinge 
ſchützenden Staatsmänner, welche ihm zu der⸗ 
artigen Verleumdungen Anlaß geben. Wenn man 
bedenkt, daß zu dieſen Staatsmännern auch der 
Minifter des Auswärtigen v. Giers gehört, welcher 
erſt kürzlich den famoſen Stantſchew in längerer 
Audienz empfangen hat, ſo wird man ſich den 
peinlichen Ein druck leicht vorſtellen könuen, welchen 
dieſe öffentliche Erörterung in den hieſigen Re⸗ 
gierungskreiſen und bei Hofe hervorrufen muß. 


Noch mancherlei Ernſtes und Heiteres war 
geredet worden, als der Fürſt ſich erhob und ſich 
zwanglos auf die Fenſterbank ſetzte, von wo man 
einen prachtvollen Blick in den ſchönen Park mit 
breiten Waſſerflächen mit alten hohen Bäumen 
hat. Wir drei Herren ſtanden an ſeiner Seite, 
während er uns erzählte, was er da alles ge⸗ 
pflanzt und gezüchtet habe, und zum äußeren Be⸗ 
weiſe ſeines vortrefflichen Behagens ließ er ſich 
die zweite Pfeife kommen. 

Ich drückte ihm meine Ueberraſchung über 
Schönheiten des Sachſenwaldes aus, den ich mir 
einförmiger gedacht hätte, und verglich den Ein⸗ 
druck mit dem der Havellandſchaften, worauf mich 
jedoch der Fürſt auf den Gegenſatz der Laubhölzer 
des Sachſenwaldes hinwies. 
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Was indeſſen Tatiſchtſchew zu ſeinem Vorgehen Wohl an drei Stunden waren ſo in leb⸗ 
veranlaßt, dt thatſächlich der Umſtand, daß nach hafteſter Unterhaltung im Fluge verſchwunden, 
ſeiner perſönlichen Auffaſſung die bulgariſchen als wir an den Abſchied von unſerm liebens⸗ 
Angelegenheiten geeignet ſind, auf das ruſſiſch⸗ würdigen rüſtigen Wirthe denken mußten. Es 
franzöſiſche Einrernehmen einen ſtörenden Einfluß wollte uns wie ein Märchen erſcheinen, daß er 
auszuüben, und zwar aus dem Grunde, weil der ſchon ſeinen 77. Geburtstag feiern ſollte. Mit 
materielle und moraliſche Gehalt dieſes Bündniſſes freundlichem Pändedruck wurden wir vom Fürſten 
ſich dadurch auf dem Gebiete der Orientpolitit und von ſeinger erlauchten Gemahlin entlaſſen. 

verzetlele, während dieſes Bündniß voll und ganz 


fein muß. Jedenfalls dürften feine Ausführungen zelheiten hinzufügen zu können. Nachdem ſchon 
und der zwiſchen ihm und Zankow ausgebrochene am Vormittage des 1. April Schaaren ſeiner Ver⸗ 
und in den ruſſiſchen Blättern geführte Streit ehrer beiderlei Geſchlechts eingetroffen waren, 
weſentlich dazu beitragen, dem ruſſiſchen Publi- ſteigerte ſich die Zahl am Nachmittage gewaltig. 
um endlich darüber die Augen zu öffnen, daß es Ich erfuhr vom Stationsvorſteher, daß allein mit 
Meuchelmörder und deren Genoſſen ſind, welche der Bahn 12,000 Perſonen eingetroffen waren, 
fh in Petersburg und im übrigen Rußland un⸗ ungerechnet die, welche zu Fuß oder zu Wagen 
ter der Bezeichnung „bulgariſche Flüchtlinge“ aus der Umgegend kamen, und das will gewiß 
nicht nur unbeanſtandet aufhalten, ſendern in der nicht wenig heißen, denn man fährt von Ham⸗ 
bre der Regierung ſtehen und das große Wort burg nach Friedrichsruh volle dreiviertel Stunden 
ren. 
Petersburg, 10. April. Wie verlautet, zu der Zeit, da der Fürſt auszugehen pflegt, am 
trat die ſchlimme Wendung in der Krankheit Thore, um ihn freudig zu begrüßen. Fortwäh⸗ 
Wyſchnegradskes ſchon während feines Vortrages rend brachte man Hochrufe und fang patriotiſche 
in Gatſchina ein. Der Miniſter hatte in Folge Lieder. Endlich gab mir Maler Allers das ver⸗ 
der Grippe bereits tags vorher Ohnmachtsanfälle abredete Zeichen, und ich konnte der ungeduldigen 
gehabt und deshalb ſeinen Hausarzt Dr. Ber⸗ Menge herunterrufen: „Der Fürſt kommt!“ 
thels nach Gatſchina mitgenommen. Der Kaiſer Gleichzeitig wurden die Thore aufgeriſſen und 
bemerkte, daß der Miniſter ſchwer litt und ſich im langſamen Trabe erſchien der Wagen des 
nuc mit größter Mühe aufrechterhalten konnte. Fürſten, dieſer ſelbſt mit Brille, im grauen Man⸗ 
Er wollte deshalb den Vortrag verſchieben. Wie tel, die Küraſſiermütze auf dem Kopfe. Nun 
erzählt wird, entgegnete Wyſchnegradski, es wä⸗ brach ein heller Jubel los, Blumenſträuße jeder 
ren bereits Miniſter v. Giers und Geheimrath Größe, jedes Kalibers wurden in den Wagen ge 
Bunge krank, da dürfte er nicht auch noch aus⸗ worfen, und das erſte, was ihm eine Dame zu 
ſpannen. Seine Füße trügen ihn auch noch ganz meiner großen Beluſtigung, wahrſcheinlich auch 
gut Während er jo ſprach, übermannte ihn bes zu der des Fürſten, darbrchte, war eine große, 
reits die zunehmende Schwäche. Der Kaiſer „eigenhändig“ geſtickte — Schlummerrolle. 
ließ nun ſofort den Leibarzt holen, der mit Dr. Nach kurzer Zeit kehrte er zurück, und wir 


8 3 Vieles, das meiſte iſt von den folgenden 
zegen den mitteleuropäiſchen Dreibund gerichtet Tagen bekannt, doch glaube ich noch einige Ein⸗ 


mit der Bahn! Hunderte und Hunderte ſtanden 


und dunkle große Buchſtaben, die ſich ſcharf von September 63,00, per Dezember 61,75. — 


dem praſſelnden Flammenmeer abhoben, verkünde⸗ Feſt 


ten, weithin ſichtbar, dem Lande unfer aller 
Wünſche: „Hoch Bismarck!“ 


Hamburg, 


uckermarkt. (Vormittagebericht.) Rüben⸗ 


CCCCͤ ⁰ RLHTETER ohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 13. April. Zur Bewältigung des 
Oſterfeſt⸗Verkehrs wird am Sonnabend, den 16. 
April d. J., 1. ein Vorzug 25 von Stettin bis 
Belgard — Abfahrt von Stettin 4 Uhr 34 Min. 
Nachmittags, Abfahrt von Stargard 5 Uhr 
48 Minuten, Ankunft in Belgard 7 Uhr 56 Mi⸗ 
nuten —, 2. ein Vorzug 26 von Belgard bis 
Stettin — Abfahrt von Belgard 6 Uhr 
24 Minuten Vorm., Abfahrt von Star⸗ 
gard 9 Uhr 24 Miunten, Ankunft in 
Stettin 10 Uhr 18 Miuuten — einge 
legt werden. Die obigen Vorzüge werden auf 
allen Stationen halten und Perſonen in allen 
4 Wagenklaſſen befördern. 

— Vielen unſerer Leſer wird das Etabliſſe⸗ 
ment Johannisthal in Nemitz — unter feinen 
früheren Beſitzern Schröder u. Berthold „Guts⸗ 
haus Nemitz“ genannt — an ſchönen Sonutag⸗ 
Nachmittagen während des Winters und mehr 
noch an den jetzigen ſonnigen Früblings⸗Sonn⸗ 
tagen zum beliebten Ziel eines Spaziergangs ge⸗ 
worden ſein. In der That hatte denn auch der 
Beſitzer genannten Lokals, Herr Joh. Müller, 


durch Herrichtung der neuen Veranda zu einem 
Wintergarten den Beſuchern einen äußerſt an⸗ 


heimelnden Aufenthalt geboten. Herrn Müller’s 
Rührigkeit hat indeſſen auch den läugft allgemein 
beliebten Garten einer Umwandlung unterzogen, 
deren Ziel, einen Konzertgarten erſten Ranges zu 
ſchaffen, bereits in ein jo vortheilhaftes Licht ger 
rückt iſt, daß mim dem Unternehmen nur den 
wohlverdienten beſten Erfolg wünſchen kann. 
Einzelheiten hier aufzuzählen, würde zu weit fuh⸗ 
ren; wir beſchränken uns daher auf den Hinweis 
eigener Kenntnitnahme ſeitens unſeres Publikums, 
wozu die mit Oſtern dort beginnenden Konzerte 
der verſtärkten Kapelle unſeres Pionier⸗Bataillons, 
dirigirt von ihrem trefflichen Kapellmeiſter Herrn 
Bluhm, ebenſo reichliche als willkommene Gele⸗ 
genheit bieten werden. 

— Der chriſtliche Verein für junge Kauf⸗ 
leute und Beamte begeht fein diesjähriges (6.) 
Jahresfeſt am Sonntag, den 24. d. Mts 
Am Nachmittag findet in der St. Peter⸗ und 
Paulskirche ein Feſtgottesdienſt ſtatt, für welchen 
Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt die Feſtpredigt 
übernommen hat. Daran ſchließt ſich eine ein⸗ 


Bertbels ſich bemühte, den Blutandrang nach ſahen uns nun das bunte Treiben der Menge an. fache Feier in dem Saale der Randower Mol: 


dem Kopf abzuleiten. Als der Miniſter ſich Es glich einem großen Jahrmarktofeſte, 
etwas erholt hatte, brachten ihn Geheimrath Ko⸗ friſchungsbuden, Sträußchenverkäufer, Medaillen⸗ 
beks und Dr. Berthels nach Petersburg. Der händler in bunter Abwechslung, und dazwiſchen 
Nervenarzt Sachargin, der telegraphiſch aus erklangen die friſchen, ſchneidigen Klänge der 


Moekau herbeige ufen wurde, ſoll Wyſchnegradeki Militärkapellen. Sonderzug folgte auf Sonder⸗ 


bereits im vorigen Jahre vor Ueberarbeitung ge⸗ zug, aus deuen ſich eine ſchwarze Meuſchenflut 
warnt baben, die bei ſe ner Körperbeſchaffenheit ergoß. chrarze Menſchenfluth 


die ſchlimmſten Folgen haben müßte. Es ſcheint 
ein richtiger Schlaganfall geweſen zu ſein. 


kerei. 


Aus den Provinzen. 
A Greifenberg, 11. April. Die Vor⸗ 
ſitzende tes Vaterländiſchen Frauenvereins im 
hieſigen Kreiſe, Frau Landräthin Clara v. Woedtke, 


Kurz vor 7 Uhr war der Fackelzug aufge⸗ ladet die Mitglieder zu einer General⸗Verſamm⸗ 


Die ſtellt und die Abordnung wartete auf Bismarcks lung auf den 21. d. 


M. im Kreisſtände⸗Haus 


Pan de Börſe war anfänglich ſehr aufgeregt. Erſcheinen. Das Eingangsthor zum Schloßhofe bier ein. — Wie uns mitgetheilt wird, haben 
ort wurden bereits die Namen etwaiger Nach⸗ liegt unmittelbar, nur durch einen Weg getrennt, einige Herren beſchloſſen, zu dem einen Schwanen⸗ 


folger, Geheimrath Nikolajew, Kebeks, K 


örner an der Bahn, und auf dieſem Wege alſo ſollte paar, welches auf der Rega ſich ſchon ſeit Jahren 


genannt. Der Kaiſer ließ ſich wiederholt telegra⸗ der Fackelzug vorbeiziehen. Punkt 7 Uhr erſchien aufhält, noch ein zweites Paar zu beſchaffen, und 
phiſch über den Zuſtand des Erkrankten berich⸗ vor dem Thor der Fürſt in — Uniform, den iſt ein an das königliche Hofſagdamt geſtelltes 


ten. Charakteriſteſch iſt, daß ſich die ruſſiſche 


blinkenden Küraſſierhelm auf dem Haupte, jubelnd 


Preſſe ſoſort mit der Erkrankung Wyſchnegradslis begrüßt 


brſchäftigt. während fie in der vorigen Woche die 


ſchwere Erkrankung des Herrn v. Giers anfangs Diner: 
a 


kaum beachtete. . 6 
Petersburg, 12. April. (W. T. B.) Die Beſſe⸗ 
Befinden 


Griechenland. 


Der Kronprinz Ronftantin hat, wie bereits 0 


Be in der Abweſenheit des General⸗Majors 
ichalis den Oberbefehl über die erſte Armee⸗ 
diviſion übernommen. Das erſte, was er that, 
war ein Erlaß, in dem er das Benehmen der 
beiden Offiziere mißbilligte, die ſich an dem 
Tage, da das Miniſterium Delyannis ſtürzte, zu 
politiſchen Demonſtrationen hinreißen ließen. Die 
Disziplin ſei die oberſte Regel, wenn eine Armee 
ihren Beruf erfüllen wolle. Die atheniſchen 
Blätter erkennen den günſtigen Eindruck an, den 
dieſer Erlaß im Publikum gefunden und loben 
den Kronprinzen auch deshalb, daß er den ihm 
übertragenen Poſten nicht nur der Form nach 
übernommen habe, ſondern ihn thatſächlich ver⸗ 
waltet, von früh bis ſpät bei den Truppen iſt 
und wie jeder andere Offizier tüchtig arbeitet. 


Amerika. 

Newyork, 11. April. (W. T. B.) Das 
Gericht von Trenton im Staate New⸗Jerſey hat 
dem Agenten der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗Geſellſchaft Cortis eine Geldſtrafe von 300 
Dollars auferlegt, weil er ſich geweigert hatte, 
vier aus Hamburg herhergekommene zur Gru⸗ 
benarbeit in Virginien beſtimmte Einwanderer 
nach Europa zurückzuſchicken. 

7 IRETTR 


Ein Geburtstagsſeſt bein Fürſten 
Bismarck. 


(Schluß.) 

Ich liebe die Liqueure und das ſüße Zeugs 
nicht, fuhr er fort, aber bei der hochſeligen Kai⸗ 
Bu Auguſta gabs nur ſolches. Ein kräftiger 

ognac, das iſt eher etwas für mich. Glücklicher⸗ 
weiſe waren aber unter den bedienenden Unter⸗ 
offizieren ein paar „geriſſene“ Jungen, vor allem 
ein langer Artilleriſt — ich ſehe ihn noch vor 
mir. Wenn er dann vor mich hintrat und ich 
zwinkerte mit dem rechten Auge — und dabei 
veranſchaulichte uns der Fürſt das draſtiſche 
Mienenſpiel in größter Lebhaftigkeit —, dann 
kniff er das linke zu, und ich wußte nun ganz 
genau, auf der Seite ſteht ein feſter Cognac für 
mich! Und dabei ergötzte ſich der Fürſt an dem 
nohlgelungenen Anſchlage und lachte, daß ihm die 
Thräue im Auge fand. Ich aber freute mich 
aus vollem Herzen, den verehrten gewaltigen 
Recken in ſolch löſtlicher Geburtstagslaune be⸗ 
wundern zu lönnen. Auch die hohen Damen und 
die übrige Geſellſchaft betheiligten ſich lebhaft an 
ber Unterhaltung. Seiner Familie gegenüber 
war der Fürſt ſtets aufmerkſam und liebens⸗ 
würdig, und aus vielen kleinen Zügen, deren 
Zeuge ich auch an den folgenden Tagen war, 
konnte ich erkennen, daß er ein ebeufo liebevoller 
Gatte wie Vater war. 

Die Fürſtin reichte uns das kleine „Frem⸗ 
denbuch“ zum Eintragen unſerer Namen, wäh⸗ 
tend der Fürſt das Tinteufaß herbeiſchob mit 
dem Bemerken, es ſei eiu hiſtoriſches und ſtamme 
noch vom Marſchall Bazatne. Beim flüchtigen 
Durchblättern fand ich auf zwei ſonſt leeren 
€ iin den Namen Kaiſer Wilhelms II., das 
lege Mal 1889. Ein hiſtoriſches Tiutenfaß und 


ein biſtoriſches Buch! 


Die Rede, die er 


fernt ſtand und ſeine Rede in fliegender Eile 17 


mich wohl für die Richtigkeit dieſer bedeutſamen 
Worte verbürgen zu können. 

Nun begann unter den Klängen des 
Hohenfriedberger Marſches der großartige Fackel ⸗ 
zug. Ich kann ſagen, die Geſichter der Vorüber⸗ 
ziehenden, vom hellen Fackelglanz beſtrahlt, glänz⸗ 
ten von einer Begeiſterung, wie ich Aehnliches 
uie geſehen habe. Die erſten ſchwenkten den 
Hut, und als nun einer erſt die Hand des Für⸗ 
ſten gedrückt hatte, da war des Händeſchüttelns 
kein Ende mehr. 5 

Alle Augenblick? verſuchte einer, ſeinen per⸗ 
ſönlichen Gefühlen Ausdruck zu verleihen: 
„Durchlaucht wollen geſtatten, daß ich an dieſem 
großen Tage den Gefühlen meiner .., aber 
weiter kam er nicht, denn die Maſſe der heran⸗ 
wogenden Schaaren verſchlang ihn und ſeine 
Worte. Da ſich dieſe köſtlichen Scenen unab⸗ 
hängig voneinander oft wiederholten, jo fehlte 
den erhebenden Augenblicken auch nicht das hu⸗ 
moriſtiſche Element. Bismarck ſtand aufrecht, 
faſt um Haupteslänge alle Vorbeiziehenden über⸗ 
ragend, von Zeit zu Zeit mit ſeiner Gemahlin 
ſprechend. Die Begeiſterung war unglaublich. 


Noch zogen Schaaren und immer neue Schaaren 


vorbei, als ſchon ein großer Sonderzug den erſten 
Theil der Feſttheilnehmer nach Hamburg zurück⸗ 
fuhr, um keine Stockungen eintreten zu laſſen. 
Grade, als der Eiſenbahnzug unter dem endloſen 
Jubel feiner Juſaſſen langſam an dem Fürſten 
vorbeifuhr, wollte es der Zufall, daß der Marſch 
der vorbeiziehenden Muſik mit der „Wacht am 
Rhein“ einſetzte, und nun klang es aus tauſend 
und abertaujend Kehlen, untermiſcht mit dem 
branfenden Hoch und Hurrah der Abfahrenden: 

Lieb Vaterland, magſt ruhig ſe in, } 

Feit ſteht und treu die Wacht am Rhein. 

Nicht mir allein wurden die Augen feucht, 
und ich war mir bewußt, Zenge eines großen, 
denkwürdigen Augenblickes geweſen zu ſein, denn 
es giebt im Daſein des einzelnen, im Leben der 
Völker nichts ſchöneres als das Gefühl der 
Dankbarkeit. 


Erſuchen um Ueberlaſſung von zwei Schwänen 
genehmigt. Der Preis für die Thiere wird ſich 


unerſtag, 
Jahre, in der St. 
m Feier 


Kaſſel, 10. April. Von einem alten Herrn 


der Breslauer Burſchenſchaft „Arminia“ wurde 


am 13. Mai 1891 von hier eine Poſikarte an 
„Dr. Emin Paſcha in Deutſch⸗Oſtafrika“ abge⸗ 
ſandt. Die Karte, deren poetiſcher Inhalt von 
einer großen Zahl alter Burſchenſchafter unter⸗ 
zeichnet war, kam am 14. Juni 1891 in San⸗ 
ſibar, am 16. Juni in Bagamoyo an, kehrte am 
12 März d. J. nach Dar⸗es⸗Salaam zurück, wo⸗ 
ſelbſt fie mit dem Vermerk verſehen wurde: „Aus 
m Innern zurück. Emin nicht erreichbar. 
Am 5. April d J. langte die Karte wieder in 
Kaſſel an. 


Schiffsbewegung. 


(Poſidampfſchiffe der Hamburg ⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Packetfahrt⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft.) — 
„Reyrwieder“, von Hamburg, am 3. April in 
Boſlon angekommen. — „Wieland“, von New⸗ 
york, am 5. April in Havre angekommen. — 
„Moravia“, am 5. April, von Newyork nach 
Hamburg abgegangen. — „Dania“, von Hamburg 
nach Newyork, am 6. April von Havre abgegan⸗ 
gen. — „Gothia“, am 7. April von Hamburg 
nach Newyork abgegangen. — „Scandia“, am 
7. April von Newyork nach Hamburg abgegangen. 
„Normannia“, von Hamburg nach Newyork, 


* 


am 9. April von Southampton abgegangen. — 
„Ruſſia“, von Newyork, am 9. April in Hamburg 
angekommen. — „Virginia“, von Baltimore, 
am 10. April Dover paſſirt. — „Suevia“, von 
Newyork nach Hamburg, am 11. April Lizard 
paſſirt. — „Rhaetia“, von Hamburg, am 9. 
April in Newyork angekommen. — „Venetia“, 
55 Hamburg, am 10. April in Newport ange⸗ 
ommen. 


Mirfen- Berichte, 


April a Mai 13,32 ½, per Auguſt Bet eech, 27126250 50 Lauenburg. Ntbr. 4% 


13,77½, per Oktober 12,70. — Ruhig. 


12. April, Vormittags 11 Uhr.] Veutſche An 27% 1063969 Sch 


Berlin, den 12. April 189. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und — 2 


int. 
do. do. 37,0% 99,90 3 Weſtſaliſch. do. 41210 
Pr. Conſol. Anl. 4% 106,765 do. do. 31% 95 30 
o. do. Weſtpr. ritterſch. 3½% % 95 00 


I. 2˙ % 99, u . 
os BIER 4% 201,40 5 | Haunover. Ntbr. 4% 103 09 
— E 


ur⸗ u. Neuxärf. 4% 102,908 


319 ͤ—.— 


erl. Stadt DH. 3½% 6 90 Pommerſche do. uns 
do. do. do. 3 % 96,75 


. do. 

Peſt, 12. April, Vormittags 11 Uhr. „de. do. neue 3½ % 90 8 | Wofenfhe do. 405 10.60 
Produkten markt. Weizen lolo mäßig, Bente 58e. 5 72525 ö Sa 3 
per Frühjahr 9,42 G., 9.45 B., per Mai⸗ de. 1 1% 1 855 sinne vn. 295 12908 

x 2 - 0. „60 8 1 0. 103,6 
Juni 920 G., 92 B., Herbſt 8,56 aun , be. 2% 9880 0 Schl. Halt. da. 27 
G. 8,58 B., Hafer per Frühjahr 5,72 G., 56. t 313% 93305 | Bapiihes%Eifen- 

5,74 5. Neuma is per Mai⸗Juni 5,12 G., de. n 4% „ Anl 4% 10885 0 
5,14 B. Kohlraps 12,50 G., 12,80 B. — . 0 auler ., , entern Steen 
Wetter: Schön. 5 25⁰ AH Anleihe v. 1888 3% zu. 


Paris, 12. April. Getreidemarkt. 
(Anfangs⸗Bericht.) Mehl weichend, per April 
51,50, per Mai 51,90, per Mai⸗Auguſt 52,70, 
per September - Dezember 54,00. — 


per Mai⸗Auguſt 44,50, per September⸗Dezember 
40,50. — Wetter: Schön. 
Paris, 12. April. 
(Schlußbericht.) 5 
per Mai 52,75, per Mai⸗Auguſt 53,75, p 
September ⸗ Dezember 55,75. — Meyl ruhig, 
per April 51,50, per Mai 51,90, per Mai⸗ 


do 6% 
Auguſt 52,70, per September⸗Dezember 53,90. | "ar Stb 
45,25, Oeſterr. Gold... 4% 


Spiritus träge, per April 
per Mai 44,25, per Mai⸗Auguſt 44,25, per 
September⸗Dezember 40,50. 

Glasgow, 12. April, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 


Roheiſen. Mixed numbres warrants 40 de. iger 6% 125 70 f 


Sh. 9 d. nom. . 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Bochum, 12. April. In der geſtrigen Ge⸗ 
richtsberhandlung wurde der verantwortliche 
Redakteur der „Weſtfäliſchen Volksztg.“, Lune⸗ 
mann, von der Anklage, den Ingenieur Brendow 


vom Bochumer Gußſtahlverein beleidigt zu haben, | Huner 


freigeſprochen. 

Leipzig, 12. April. Der Termin des 
Bochumer Steuerprozeſſes vor dem Reichsgericht 
iſt auf den 28. April feſigeſetzt worden. 

Trieſt. 12. April. Der Kommandant eines 
in Rio de Janeiro angelangten Lloyddampfers 


telegraphirt an die Direktion, daß, entgegen ander⸗ . 


weitigen Nachrichten in italieniſchen Blättern, 
die Geſuntheitsverhältniſſe in Braſilien ſich ent⸗ 
ſchieden gebeſſert haben. 

Brüſſel, 12. April. Seit geſtern ſieht ein 
Theil des Herzogenwaldes in Flammen; Truppen 
ſind bereits zur Bekämpfung des Brandes dort⸗ 
hin abgegangen. 

Petersburg, 12. April. Finanzminiſter 
Wyſchnegradski iſt nunmehr faſt vollſtändig wieder 
hergeſtellt, muß jedoch noch auf dringendes An⸗ 
rathen feiner Aerzte ſich einige Wochen Schonung 
auferlegen. In Kreiſen, welche dem Miniſter 
naheſtanden, ſpricht man davon, daß derſelbe 
Mitte des Sommers eine Reife ins Ausland 
vorzunehmen beabſichtige. 

Newpork, 12. April. Im Hafen von Boſton 


Letzte Nachrichten. 

Bremerhafen, 12. April. Das bereits al, 
gelöſcht angeſehene Feuer an Bord des Dampferg 
„Mouravia“ brach heute Nachmittag in bedeuten⸗ 
derem Umfange wieder aus. Mau befürchꝛet, 
den Dampfer nunmehr zum Sinken bringen zu 
müſſen. . 7 

München, 12. April. Kaiſer Franz Joſef 


f r * 
von Oeſterreich iſt heute nach Wien zurück⸗ BR 


gereift. Auf dem Bahnhofe waren der Prinz 
und die Prinzeſſin Leopold zur Verabſchiedung 
auweſend. 

Wien, 12. April. Baron Albert von Roth⸗ 
ſchuld hat aus dem Nachlaß feiner verſtorbenen 
Gattin den hieſigen Wohlthäligkeits⸗Inſtituten 
Summen im Geſammtbetrage von 100,00 
Gulden geſpendet. 

Brüſſel, 12. April. In verſchiedenen hieſigen 
Kirchen, ſowie in der Synagoge ſind Dynamit⸗ 
bemben gefunden worden. Sieben Auarchiſten 
winden verhaftet. 

Paris, 12. April. 
Loubet wird die Präfekten der bedeutendſten In⸗ 


duſtriecentren hierherberufen, um in betreff des Berat Arch. 8 
1. Mai mit ihnen zu konferiren. — Der Kultus⸗ Dortmunder Se e 4905 


miniſter ertheilte dem Kardinal Richard die von 


dieſem nachgeſuchte Erlaubniß, nach Rom zu Fipernia 


reiſen. 


Nom, 12. April. Die italieniſche Regierung 


Bofen, 12. Apr. Spiritus loto obne ſo dert von der Pforte die ſchriftliche Erklärung, 


Faß (50er) 57,20, do. lolo ohne Faß (70er) 
30. Flau. — Wetter: Windig. 

Magdeburg, 12. April. Zuckerbe⸗ 

rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,40. 


Lornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17.60. wehren. 


Der Fackelzug, der über eine Stunde ge⸗ Na uprodufte erfl. 75 Prozent Rendement 15,00. 


dauert hatte, war vorbei. Außer den wenigen, 
denen der Eintritt geſtattet war, drängte, trotz 
der Anſtrengungen der ſtämmigen Hamburger 
Feuerwehr, eine ganze Menge in den Schloßhof. 
Langſam, nach alien Seiten daukend, ſchritt der 
Fürſt dem Schloſſe zu. Ich lounte es nicht 
unterlaſſen, noch einmal zum Schluſſe zu einem 
kräftigen Hoch auf unfern vielgeliebten Bismarck 
aufzuforden. Der Fürſt blieb jiehen, lächelte, 
reichte mir die Hand, und unter dem Hoch der 
Anweſenden verſchwand er im Schloſſe. 


Preiſe theilweiſe nominell. Brod⸗ 
raſſinade 1. 29,25. Brodraſſinade II. 28,75. 
Gemahlene Raffinade mit Faß 29,00. Ge 
mahlene Melis I. mit Faß 27,25. Ruhig. 
Robzuder I. Produkt Traufito f. a. B. 
Hamburg per April 13,15 G., 13,25 B., per 
Mai 13,32 ½ bez., 13,35 B., per Juni 13,50 bez., 
355 B., per Juli 13,65 bez., 13,67 ½¼ Br. 
Ruhig. 

Köln, 12. April, Nachmitt. 1 Uhr. 


Sch ach, 


Ge⸗ 


Ich wanderte in den Park und ſah jenſeitſtreidemarkt. Weizen hieſiger lolo 23,00, 
des Waſſers den Fackelzug gleich einer feurigen do. fremder loo 23,50, per Mai 19,65, per 


Schlange ſich durch deu ſonſt fo ſtillen Sachſen⸗ 
walo winden. 
ſiumfackelu. 


wunderbare Schauſpiel anzuſehen. 
Die Fackeln wurden vor dem Bahnhof 


Sam 
unter den Klängen „Deutſchland, Deutſchland Naffee. 
über alles!“ in hohen Bogen zuſammengeworfen, ! Santos per 


Am Ufer brannten helle Mague⸗ fremder loko 24,75, 
Auch der Fürſt erſchien nach kurzer | —,—- 
Zeit wieder mit Mütze und Pfeife, um ſich dieſes —.— 


uli —— Roggen hiefiger foto 23,00, 
8 ber Mat 20,65, per Juli 


üböl loko 57,00, per Mai 55,30, 
per Oktober 53,80. — Weiter: Prachtvoll. 
burg, 12. April, Vormittags 11 Uhr. 

(Vormittags bericht) Good average 
April 64,50, per Mai 64.75, per 


afer hieſiger lolo 15, 


raß fie gänzlich auf Maſſowah verzichte, anderen⸗ 
gal würde der italieniſche Agent in Kairo der 
Verle ung des Juveſtitur⸗Fermans nicht be. 

Petersburg, 12. April. Das Befinden des 
Miniſters v. Giers hat ſich weiter verſchlimmert, 
die Kräfte nehmen ab. 


Aetterausſichten 
ür Mittwoch, den 13. April 1892. 
ennie sr mit mäßigen bis friſchen 
nordweſtlichen Winden und veränderlicher Be⸗ 
wölkung ohne erhebliche Niederſchläge. 
—. u 


Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden 11. April, + 0,12 
Meter. j bei Magdeburg, 11. April, 
+ 2,60 Meter. — Unſtrut bei Strauf ert, 
11. April, + 150 Meter. Oder 
Breslau, 11. April, Oberpegel ＋ 5,10 Mü ler, 
Unterpegel . 0,64 Meter. — War the 
bei Poſen, 11. April, + 1,62 Meter. — Neve 
bei Ulſch. 9. Avril. — 1.62 Meter. 


5 1 piri⸗ Sachſiſoe do. 4% —.— 
tus träge, per April 45,50, per Mat 44,50, S- Oel. fs. 1% 


Argenttuiſche unt. 5% 
Getreidemarkt. Sn oladt-5% 
übt feit, per April 52,28, ene 


I 
piept aed der sin 131.60 © | Diac 


Hamburg. en 313% 


do. amoert. ; 
Staats⸗Anleihes / % 96.80 
Bayer Kare g 4 140020 
Ver. 
Söln- bind. Pr, 135.40 GU 
h Meininger 7 Guld.⸗ 2 
—— ı Moodle + » . * 


Fremde Nonds. 
45,50 Mum. St.-. Ol. 5% 134. 
95 10 ortb. 5% 
Std. Muff. co. Anl. 18715 
50 che ML 205 
do. x ; 1 7 — — 
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3 N 101,246 
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313% 95,60 & 
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3 N. % 80 8 b 
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do 
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Reute Ae Bu 
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. 1864erkovje — 821756 | viente 9 408 
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Eiſenbahn ⸗ Stamm · Artieu. 
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4% 
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üded⸗Buchen % 145755 | @ottharbbahn 


Viainz« 4% 
Mostau -; 
28. Mae 5 


— 5 a 1% 
Med r, 
Miederiäi We h 

do. Lit. l. Elöth. 4% 178 50 
Südost. (Lomb.) 4% 42 755 


Staats⸗Bahn 4% 181 70 8 

Oſtpr. Südbahn 4% 78 60 5 

Saaldahn 4% 28 50 b 

Stargard⸗Poſen 4½%102 10 b Warſchau⸗Ter. 5% 992 2 
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Baltiſche if 3% 64 25 G 


Eiſenbahm Stamm- Prioritäten. 


Altdamm⸗Colbengg 22 . 4½90109 90 5 
Wtarb.⸗Mlawkla . run. 3% 10676 
— —— ” ! > 8% 108908 
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ran e r 6 
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Dei, Fralz⸗Stb. 
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Bergwerk⸗ und Huttengeſellſchaften. 5 
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Paris 8 Tagge 30% | 2. 
do. 2 Mona 30% 87,00 90 
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ben Warſchau 8 Tage 9 ss 10 „ 
Gold⸗ und Papiergeld. 
Ducaten per Stud 88 5 
N} 


3025 b 


* 


— — 


2 & Fe = f i „als 5 
e r,, antun Det zu Dan 


Kriminalroman von Georg Höger. 
(Nachden? verboten.) 


29) 


„Sie waren vermuthlich bei Ihrer Mienten?“ 
fragte Gröſſer, ſich dem Rechtsanwalt anschließend. 


„Ich habe bereits gehört, daß Sie die Ver⸗ gegen 


theidigung übernommen haben. Es iſt ein aus 
ſichtsloſes Stück Arbeit, obwohl die Schuld des 
Verhafteten noch nicht weniger als erwieſen iſt.“ 

Ueberraſcht ſchaute Rudolph den Beamten an. 
„Wie, Sie zweifeln auch an der Schuld Beck's?“ 
verſetzte er dann haſtig. „Soviel ich aus den Akten 
weiß, ſind doch Sie es geweſen, der die meiſten 
Schuldbeweiſe wider den Verhafteten zuſammen⸗ 
getragen hat.“ 

„Ich wollte, ich hätte gleich am erſten Tage 
eine Hausſuchung bei Schimmel vornehmen 
dürſen, daun würde vielleicht die ganze Anklage 
ein anderes Ausſehen bekommen haben,“ warf 
der Kommiſſär ein. 

Ueberraſcht blieb Rudolph ſtehen. „Das iſt 
derſelbe Wunſch, welchen Beck u „an 
geblich äußerte,“ verſetzte er. „So halten Sie 
Beck in der That für ſchuldlos?“ 


„Es iſt eigentlich ein unerquickliches Thema,“ 
meinte Groſſer, „man kann ſich nur in Ver⸗ 
muthungen bewegen. Jedenfalls bin ich von 

erſten Meinung, die Beck für den einzig 
Schuldigen hielt, zurückgekommen. Ich glaube 
ſogar nicht einmal mehr, daß er am Mord be⸗ 
theiligt war. Aber das ſind, wie geſagt lauter 
Vermuthungen, eine ſichere Handhabe iſt nicht 


Herr 
Doktor.“ 

„Ich kann es Ihnen ja im Vertrauen ſagen,“ 
verſetzte der junge Rechtsanwalt, „ich habe einen 
Ihrer Untergebenen zu gewinnen geſucht, den 
Trödler heimlich zu überwachen.“ 

„Iſt mir bereits bekannt. Schutzmann Pohl 
meldete es mir pflichtgemäs,“ meinte Gröſſer da⸗ 

egen. „Ich halte Ihr Vorgehen für klug und 
vorſichtig, indeſſen wird nicht viel dabei heraus 
kommen. — Nun, wenn Sie geſtatten, lieber 
Herr Doktor, jo werde ich mich ab und zu nach 
dem Fortgange der Unterſuchung umſehen, ich 
habe mir auch vorgenommen, dieſen vortreff⸗ 
lichſten aller Trödler ſcharf im Auge zu behalten, 
und ich würde mich freuen, wenn es mir gelingen 
ſollte, Ihnen einiges Eutlaſtungsmaterial an die 
Hand zu geben.“ 

„Sie würden dem Unſchuldigen einen unſchätz⸗ 
baren Dienſt erweiſen,“ verſicherte Rudolph. 

Sie ſchritten eine Weile ſchweigend nebenein⸗ 
ander her. Rudolph glaubte zu bemerken, daß 
der Kommiſſär ihn von der Seite mit vieldeuti⸗ 
gem Mienenausdruck fixirte. 

„Eine komiſche Geſchichte iſt's jedenfalls,“ 
unterbrach Gröſſer endlich wieder das Schweigen. 
„Es ſind ſo viele Widerſprüche im Spiele; was 
ſagt denn zum Beiſpiel Ihr Klient zu dem Ver⸗ 
ſchwinden des Teſtaments?“ 


Wieder ruhten die Blicke des Kommiſſärs mit 
faſt ſtechendem Ausdruck auf Rudolph. Dieſer 
zuckte leicht betroffen zuſammen. „Ich habe mit 
ihm darüber noch nicht Rückſprache genommen“, 
verſetzte er, unwillkürlich ſeinen Schritt verlang⸗ 
ſamend. „Ich muß allerdings zugeben, daß uach 


mich dieſes ſeltſame Verſchwinden des Teſtaments, verzeihen, wenn man ſchließlich jeden Menſchen 
— — — — mEmEEr are. 


17 — ! ĩ — —u—: 
[Gloria -Seide — 120 cm breit 
für Staub- und Regeumäntel, Blouſen ꝛc. v. Mk. 
4,35 per Met. gtatt, geſtreift u. gemuſtert, (ca. 60 
verſch. Disp.) — verſendet meter⸗ und ſtückweiſe 
porto- und zollfrei G. Hen nebes'g, Seiden⸗ 
fabrifant (K. u. K. Hoflief.), Zürlehn. Muſter 
umgehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. | 


> Stettin, den 9. April 1892, 


Bekanntmachung. 

An Stelle des bisherigen Vorſtehers der 2. Armen⸗ 
Kommiſſion, Herrn Korkenfabrikant Wü ker, iſt Herr 
Kaufmann Reiser, Rosengarten Nr. 62, zum Vor⸗ 
ſteher dieſer Armen⸗Kommiſſion gewählt und in dies 
Amt eingeführt worden. 


Der Magiſtrat, Armen-Direction. 


Holzverſteigerung 
der Königlichen Oberförſterei 
Rothemühl 


Freitag, 22. April er., früh 10 Uhr, bei 
rdmaun in Jatznick, . 

1. Belauf Feng ea, Jagen 66 und Totalität 
Jagen 1, 6, 7, 28, 46, 68, 70. 

Nutzholz: Eichen 1 Stück IV., 123 1m 1. /I. Kl. Buchen: 
6 Stück IV./V., 5 rm Felgenbolz, 7 rin Rungenholz, 
1 Ahorn IV. Kiefern: 13 Stück J./V. 
1300 rm aller Holzarten, beſonders Eichen und Buchen. 

2. Belauf Herrenkamp, die ganze Totalität. 

Nutzholz: Eichen 54 um II. Kl. Kiefern: 202 Stück 
I/ V, 4 ım Böttcherholz. Brennholz: 750 rm aller 
Holzarten. 


Bekanntmachung. 

Die der Concursmaſſe der Ritterſchaſt⸗ 
lichen Privatbank gehörigen Grundſtücke 

Münzſtraße u, 5, 7, 12, 14, 
Breiteſtraſſe 4, Blumenſtroße 6 
zu Grabow a. O. preiswerth im Ganzen 
oder einzeln zu verkaufen. 

Näheres im Bureau der Bank Vorm. 
9 bis 11 Uhr Moltkeſtr. 13, H. p. 


A. Bouveron, 
Konkurs⸗Verwalter. 


Orts krankenkasse VII. 


Unſere 


ord. General⸗Verſammlung 


findet am Donnerſtag, den 21. d. M., Abends 9 
Uhr, im Nieſtaurant „Eiskeller“, Breiteſtr. 16, 


ſtatt. 
Tagesordnung: 
Abngzale der Jahresrechnung. 
22 Der Porſitzende. 
Max Gubbe. 


m Auszug 
I Ortskranksnkasse I. 20 


Einnahmen: 
Kaſſenbeſtand in baau zunnenacnune 445,62 . 
r eee 63,73 „ 
r 571 
Beiträge der Mitglieder 2188,36 „ 
Beiträge der Arbeitgeber 1129,28 „ 
Sonſtige Einnahmen 1550 „ 
n 4413,49 A 
An Arzt-Honorar......, 2 8 —— 549,.— 4 21. April. 
Für Arzenei und Heilmittel... 476.65 
Krankengeld an Mitglieder 688,.— ” 
an Wöchnerinnee nnn. 8,.— „ 
22 —— 80,.— „ 
Kraukenanſtalte n.. 1132,75 „ 
zurückgezahlte Beiträgen 37,06 „ 
I nenn anna 300,.— „ 
Verwaltungskoſten: 
a) perſönlicheee 537,60 „ 
b) ſächliche . ; 184,20 „ 
Sonſtige Ausgaben 11,85 „ 
Gage end 468,38 „ 
4415,49 Ab 
Kaſſen⸗Vermögen: ö 
DREIetDETONDS a nennen 2400,— 4: 
N te 468,38 „ 
2868,38 AG 


Stellmacher, 
Vorſitzender. 


_ Nachdem „Vethanſen“ eine eigene Waſch⸗Auſtalt 
errichtet hat, ſind wir jetzt wieder in der ur f 


Haushalt⸗Wäſche 


zur Reinigung zu übernehmen. 
Vorzüge unſerer Wäſcherei ſind: 
zuur Handarbeit, kein Maſchirerbetrieb. Mus: 
ſchluß jeder ätzenden Stoſſe“. 
Die Wäſche wird gerollt unt geplättel 


Gefl. Anmeldungen erbittes die verfichende Schweſter 
Auguste Reumunm., 


Mädchen: Herberge 
Ernestinenhof, 
Alleeſtraße Mr. 7. 


zu nervachtert 
Nad ar. Laſtadie 88 1 Tr. 


ue Neſtaurant, 
ü — 2 Lage 57 3 preiswerth zu 


Brennholz: 


Posischule Stettin. 


ne jede Reklame iſt das Prinzip der Anſtalt, daß 
en Schüler die Poſtgehülfen⸗Prüfung ſtets Deitenen, 
womit den Eltern allein gedient iſt. Die Kenntuiß der 
Telegraphie iſt nicht erforderlich und kann auch nur 
auf der Poſt ſelbſt gelehrt werden. Die Auſtalt beſitzt 
nur feſt angeſtellte, wiſſenſchaftl. Lehrer. Anmeld. zu 
Oſtern täglich beim Direktor, Sprachlehrer 

Jaskonsk, Lindenſtr. 26, 


Zahn⸗Atelier 


von 


Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben 2e. 


Stadtgymnaſium. 


Die Aufnahme und Prüfung neuer Schüler erfolgt 
am Mittwoch, den 20. April, für das Gymnaſinm von 
10 Uhr ab, für die Vorſchule von 11 Uhr ab, beides 
im Konferenzzimmer der ‚Anftalt (Grüne Schanze 8, 
1 Treppe). Vorzulegen ſind der Geburts⸗ bezw. Tauf⸗ 
ſchein und Impfungsſchein, ſowie das Abgangszeugniß 
der vorher beiuchter Sch Te, 


S 
Se ie 


Violin-Unterricht ertheift 
W 


Stettiner Musikverein. 


Charſreitag, Abends 7 Uhr 
in der Jacobi⸗Kirche: 
Geiſtliches Konzert 


unter gefälliger Mitwirkung der Sängerin Frau LIT 
Schneider aus Berlin, des Herrn . Wifd und 
von Mitgliedern der Kapelle des Königsregimentes. 
Chöre von Paleſtrina, Grell, Neidtyard, Becker, 
Arien von Bach, Mendelsſohn, Graun, Präludium für 
Orgel, Violinen, Trompeten und Poſaunen von Flügel, 
Fuge (a-moll) von Seb. Bach, Violinſolo von E. Bach 
id Lorenz. 
5 Einlaßlarten für 1 M. bei Herrn Simon, und am 
Charfreitag in der Cigarrenhandlung des Herrn Pra- 
torius (Papenſtr.). 
Der Vorſtand. 
Hauptgewinn Fres. in Gold, 
Feigen bis zu 2 000 000 5 1,000,000, B 
500,900, 5 x 400,000, 6%x200,000, 100,000, x 50,000 
Fres, u. ſ. w. find zu gewinnen mit den in ganz 
eutſchland zu ſpielen geftattelen 
Staats⸗Prämien⸗Looſen. 
Ein Barletta 100 Fres.⸗Loos jährlich 8 
Ein Freiburger Prämien⸗Loos Sen en. 
Nächſte Ziehung am 15. April 1892. 
edes Loos gewinnt. a 
Bei den Barletta⸗Gold⸗Looſen gewinnt jedes Loos“ 
wenigſtens 100 Fres., ſpielt aber, wenn es einmal 
gewonnen hat, ohne Nachzahlnng weiter und kann 
öfter gewinnen. Gewinn⸗Auszahlung baar in Gold, fr 
wie vom Staate garantirt und wie ſie keine Lotterie Wi 
hat. Ir Monatliche Einzahlung für obige 2 Looſe 


nur 5 Mk. Porto 30 Pfg. Aufträge erbitte bald. 1 8 


J. Scholl, Berlin N., 


Lotterie⸗Bank, Schwedterſtr. 52. 2 

In Stettin zu haben bei 45 

Reichert. 

Slaͤdtiſche höhere Klädchenſchule. 
Mönchenſtr. 32 33. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 


Zur Entgegennahme von Anmeldungen 
werde ich täglich von 11—12 Uhr in der Anſtalt an⸗ 


weſend ſein. 8 
Aufnahmeprüfung den 20. e 9—11 Uhr. 


Iaupt. 
JIwangsverſteigerung. 


Am Mittwoch, den 13. d. Mts., Vorm. von 9 Uhr 
ab verfteiger eich Albrechtſtr. 3a (Landgerichtsgebäude): 


1 Partie ver ſch. Sehuhwaaren 
für Damen, Herren u. Kinder, 


ferner 1 Stand gute Betten 
gegen Baarzahlung. 


Lehrerinnen⸗Seminar. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 21. 
April. Aufaubmebrüfeng Mittwoch, — 16. April, 


von 9—11 Uhr. 
9 Haupt. 
Eine Wieſe am Eiſenbahngraben, eine Wieſ 
Reglit find zu verpachten en 


Bollwerk 37, 3 Trep. r. 


Bitte lesen Sie genau! 


Im Konkurs⸗Nusverkauf am Berliner Thor 
nüt man nachſtehende Waaren ſehr big 5 


Schuhwaren, Wäscheartikel, 
Sonnenschirme, Hosenträger, 
Regenschirme, Taschenmesser, 
Herrenhüte, Portemonnnies, 
Strumpfwzsaren, Gummiwäsche, 
Unterwäsche, Handschuhe, 
Centralbazar am Berliner Thor 3. 
Konkurs⸗Ausverkauf. 


2 Kanartenweibchen Hofe, & 50 Pfg., zu verkauf. 
Eliſabethſtr. 33, 2 Tr. I. 


ich hoffe indeſſen gerade aus dieſem Umſtande 


e 


Voss, Gerichts vollzieher. | 


VOO7E9E696895985CUH3E9HOEHES 


1 


ſonen beſtätigt wird, eigen genug berührt hat; gar zu viel zu thun. 
45 5 e| Rudolph fann eine Weile nach. 
Kapital ſchlagen zu können.“ ö 

„Sie müſſen aber vorſichtig verfahren, denn Polizeikommiſſär. „Sie ſind ein verſchwiegener, 
Sie könnten ſonſt leicht Jemand eine ſchöne Suppe in Ihrem Berufe äußerſt tüchtiger Mann, und 
einbrocken?“ können ſich wobl denken, wie ſehr ich wünſche, 

Rudolp blieb ſtehen und ſchaute den Anderen) den wahren Schurken entlarvt zu ſehen. Schon 
fragend an. „Wie meinen Sie das?“ entgegnete aus dieſem Grunde darf ich nicht kleinliche 
er. „Reden wir offen miteinander, Sie ſagen] Rückſichten auf mir noch jo nahe ſtehende Per⸗ 
mir nicht die ganze Wahrheit, Sie denken anders, ſonen nehmen. Es bleibt aber unter uns, was 
wie Sie ſprechen. Wem koöunte ich wohl eine ich Ihnen jetzt ſagen werde.“ 5 ? 
Suppe einbrocken?“ Der Kommiſſär nickte nur ſchweigend mit 

„Ich meinte nur, daß man ſehr leicht einen] dem Kopfe und hörte dann mit geſpannter Auf⸗ 
Unſchuldigen verdächtigen könnte,“ verſetzte der] merkſamkeit auf die ihm flüſternd von Rudolph 
Kommiſſär leichthin. „Beſonders Sie haben gemachten Eröffnungen. Indeſſen ſchien deren 
noch Ra 9 9 zu neymen. * * 1 keinen beſonderen Eindruck auf ihn 

on der Gedanke, daß ſchließlich ja au r zu machen. 
kinttiper Schwager, = doch ſicherlich ein] „Schlagen Sie ſich das aus dem Kopfe, das 
einwandsfreier Mann, großes Intereſſe au dem iſt eine Sinnestäuſchung geweſen — 
haben] „Nein, nein, ich habe gute Augen im Kopfe, 
die mich nicht trügen. Ich möchte darauf 
ſchwören, daß es mein zukünftiger Schwager ge⸗ 
weſen iſt,“ entgegnete Rudolph in hochgradiger 
Erregung. „Sie können nicht nachfühlen, in 
welcher Gemüthsverfaſſung ich mich ſeit jenem 
Augenblicke befinde.“ 

„Und doch haben Sie ſich geirrt“, widerſprach 
der Kommiſſär gleichmüthig. „Lieber Himmel, 
bei dem Menſchengewühl konnten Sie auch nur 
flüchtig beobachten und Ihr künftiger Verwandter 
hat ein einnehmendes, aber nicht gerade eigen⸗ 
artiges Geſicht. Solche Bärte findet man 
dutzendweiſe. Zudem ſagen Sie ja ſelbſt, daß 
die Kleidung eine andere war. Für Ihren 
Fingerzeig ſelbſt bin ich Ihnen ſehr dankbar“, 
ſetzte er gleich darauf hinzu, „ich werde mir ge⸗ 


—— —— 


3372 Geldgewinne = 375 000 Mark 


sofort zahlbar in Hamburg bei Herrn Carl Heintze 


Verſchwinden des Teſtaments gehabt 
könnte —“ 

Er volendele den Satz nicht, denn mit hartem 
Drucke umſpannte Rudolph ſeinen Arm. 

„Ab, ſo iſt alſo dieſer furchtbare Gedanke, den 
ich bisher als troſtloſes Geheimniß in meinem 
Innern verſchloſſen wähnte, auch ſchon Ihnen 
gekommen? Sie haben Verdacht auf den 
Baron, ſagen Sie mir, aus welchem Grunde? 

Gröſſer ſchaute ihn ſcheinbar verwundert an. 
„Aber ich bitte Sie, Herr Doktor, mißverſtehen 
Sie mich nicht,“ meinte er nit harmleſer Miene. 
„Im Gegentheil, ich meinte es gut mit Ihnen, 
ich wollte den Baron Hugo v. Engler, Ihrem 
zukünftigen Schwager, nicht im Geringſten zu 
nahe treten. Unſereinem müſſen Sie es ſchon 


in Berlin bei Herrn Carl Heintze in Danzig bei d. Danziger Privat- Actienbank 


ea 


2. — m 


Ziehung am 28. urd 29. April 1892 
unter Aufsicht der Königlichen Staatsregierung 
\ Wur Geldgewinne: 


1 à 20000 = 90000 M. 

1 „ 30000 = 30000 „ 
1 „ 15000 = 15000 „ 

2 „ 6000 = 12000 „ 

5 „ 3000 = 15000 „ 
12 „ 1500 = 18000 „ 
50 „ 600 = 30000 „ 
100 „ 300 = 30000 „ 
200 „ 150 = 30000 „ 
1000 „ 60 —= 60000 „ 
1000 „ 30 = 30000 „ 


= 15000 „ 


3372 im: baar 375000 M. 


[Ganze Loose à M. 3.— empfiehlt und versendet das General-Debit 


u. m 
-Garli Heintze 
Bank-Geschäft, Berlin W. Unter den Linden 3 


Jeder frankirten 3 und seiner Zelt amtliche Liste sind 20 Pf. 
(für Ein schreiben 20 Pf. extra) beizufügen, 


" Goehrte Besteller bitte ich den Namen auf der Postanweisn 
nen damit mir die prompte und richtige Zusendung — ur 


hob. Th. Schröder, S e n und Lübeck. 


Gr. Cigarren-Auktion. 


Donnerſtag, den 11. April a. c., Vorm. präc 10 Uhr 
beginnend, werden in meinem Speditions⸗Comptoir Gr. Laſtadie 61, I 
zur ſchleunigen Caſſaregulirung daſelbſt lagernde ca. 172 Mille Onalitäts⸗ 
Cigarren, darunter echte Havanna, Java⸗Cuba, Babia, Vorneo, 
uſſaramo, Mexikaner, St. Felix, Sumatra, Java, Padang⸗ 
Barang u. a. S. alles in verſchiedenen Parthien öffentlich gegen Meiſtgebot 


und Baarzahlung verſteigert werden. Schluß ſpäteſteus Nachm. 3 Uhr, 
zu welcher Zeit das Lager geräumt ſein muß. 


Ermst daulsahn. Spediteur. 
5 = | 
T 
Fuchs, 


x,‘ 


22 * 


8 


Grösstes 
Lager 


von 


Einſegnungs⸗ 


Fuchs, 


Beutlerſir. Anzügen Beutlerſtr. 
18. ; | in 3 Aan 18 20 f 18. 
a Herzen: Anzüge 
Verkauf zu ſehr billigen) von 12 an bis 40 % | Großes Stofflager zu 
feſten Preiſen, m Paletots Beſtellungen. 
Knaben⸗Anzüge Hochfeine Kammgarn⸗ 


f len vermer 
deutlich ingZah kt nur neue Fagons, Hoſen nach Maaß von 


daher jede ſchon von 3 Ak an. 12 Mk. an. Hochelegante 
Uebervortheilung aus⸗ Kammgarn Anzüge Kammgarnanzüge nach 


nur haltbare gute Qualität, 
geſchloſſen. ſchon von 24 % an bis 40 % Maaß von 40 Mk. an. 


Zu jedem von mir gekauften Gegenſtande gebe gratis Tuch⸗ 
flicken und Reſerveknöpfe. 


2 
ede 
SGG Sees ss 

Möbel, Spiegel und Polſterwaaren © 


mpfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. zu 
Max Bore har dt, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


man hat mit ſolchen eben ſtatten, die Verfolgung 

Radmantel ſelbſt in die Hand zu nehmen. 
„Sie täuſchen türlich vorläufig als Privatmann, 8 
mich nicht, meinte er daun entſchloſſen zu dem völlig ausreichendes Material vermögen wir 


OO 


dieſes Mannes mit dem 
Na⸗ 
denn ohne 


nichts anzufangen. Im Uebrigen aber ſchlagen 
Sie ſich die Grillen aus dem Sinn, $ 
Doktor. Sie hatten ohnebin in der letzten Zeit 
ſo viel Widerwärtigkeiten.“ 

Der Kommiſſär begleitete Rudolph noch ein 
Stück des Weges, dann verabſchiedeten ſie Ti 
und Rudolph ſchritt gedankenvoll dem väterlichen 
Anweſen zu. 2 

Der Mieuenausdruck des Kommiſſärs aber 
änderte ſich ungemein, ſobald er ſich unbeachtet 
ſah. Das heitere, ſorgſame Lächeln verſchwand 
und er nickte vielſagend mit dem Kopfe. 


13. Kapitel. 

In der nächſten Schwurgerichtsperiode, deren 
Sitzungen Anfang Oktober im Juſtiz gebäude ab⸗ 
gehalten wurden, ſollte der Prozeß Beck abge⸗ 
urtheilt werden. 8 

Trotz ſeines eifrigſten Bemühens war es 


Rudolph nicht gelungen, irgendwie neue Geſichts⸗ 
een feinen 1 1 
bätten, ausfindig zu machen. vi 2 
ſtand die Ueberzeugung bei ihm unerſchütterli 
feft, daß der Trödler Schimmel wenigſtens Mit⸗ 
wiſſer des geſchehenen Verbrechens ſein und 
einen Meineid geſchworen haben mußte; aber die 
ſowohl von dem Polizeikommiſſär Gröſſer, wie 
auch von deſſen Untergebenen fortgeſetzt auge⸗ 
ſtellten Beobachtungen hatten noch nicht das ge⸗ 
ringſte Reſultat ergeben. 


(Fortjegung folgt.) 


Oſter⸗Eier 


Chocolade, Conſerve, 
Fondaut und Marzipan 
in allen Größen, geſchmack⸗ 
voller Ausführung u. reicher 
Auswahl. 
Marzipan- Eier 


mit Chocolate überzogen in nur guter 
reeller Fabrikation. 
Falken-Eier 
in ſtets friſcher Waart. 
Oster-Attrapen 
zum Oeffnen und Füllen. 


Ferner empfehle zum Oſterfeſte: 
Abgerieb. 


Tait Ack 
Kaffeegebäd + Napffuchen, 
Plunder⸗Kränze,⸗Prätzel, Kranz: 
ſtangen (auch gefüllt), Streußel⸗, 
Kaffee, Braunſchweiger Kuchen, 
Blättertei.,e, altdeutſche Napf⸗ 
kuchen, Königskuchen ꝛc. 


Deſſertkuchen: Tauche 


Frucht-, 
Eremes-, Mandel⸗„Nuß⸗„Schlag⸗ 
ſahne⸗Füllung, Obſt⸗ u. Cremes 
Torten, Opſtkuchen, Gatenux 
melees, Baumkuchen ꝛc. 
Thee⸗Gebück: Saren ves 
si Waaren ver; 


ſchiedener Art, Bisquits, Mar 
kronen, Waffeln, Cafes ꝛc. 


Beſtellungen nehme jederzeit entgegen. 


Aufträge nach außerhalb werden ſchnell⸗ 
ſtens beſorgt. 


Ph. Grauert, 


Schuhſtraße 22. 


= 


Zur bevorſtehenden Saiſon em⸗ 
pfehle ich mein größtes und 
reichhaltig ſortirtes Lager 
aller Sorten 


bis zu den feinſten 
Luxustapeten. 


Aug. Eichhorn, 


Stettin, Breiteſtr. 31. 


Verſand von Muſtern frei! 


E77 


Anerkannt ſeinſte 
Molkereibutter Stettins 
a Pfd. 1,20 M., 
Gutsbutter a Pfd. 1,10 M., 
ſeinſte Koch: u. Backbutter 

| billigſt, 
Eier a Mandel 70 Pf. 
J. Dittmann, 


Bugenhagenſtr. 14, Eche Löweſlr. 


e 


e a 


* 


„ 2 N; 
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* 
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Geburten: Sine Tochter: Herrn L. Blumenthak 
1Stargard]. 

Verlobungen: Fräulein Emma Titze mit Herrn 
Chriſtian Schulz [Zachanl. — Fräulein Meta Uecker 

mit Herrn Robert Horn Greifswald. 

Sterbefälle: Herr Dr. Wilhelm Robert Hoff [Neu⸗ 


| 


1 
| 


ſtettin! — Frau Wilhelmine Brüſſow (Stargard! . 7 


tau Wittwe Sophie Hinze ISlargae tk 


Kirchliche Anzeigen. 
In der Jalobl⸗Rirche: 

Am Gründonnerſtag, Abends 6 Uhr, Predigt, Beichte 
und Abendmahlsfeier: Herz Paſtor prim. Pauli. 
Im Kuabenhort (Apfelallee): 
Gründonnerſtag. 3 Uhr, Beichte u. Abendmahl: 

Herr Biediger Schul. 


Y Befanntmachung. 
Sonnabend, d. 16. April d. Is., 


Vorm. 11% Uhr, 
Fade Paradeplatz Nı. 10, Grddei bob rechts, die öffent⸗ 
liche Beg eiganng der au der Konig-Albertſtraße im 
Bauviertel X leles nei beiden Purzekes 9 und 10 ſtatt. 
Die Verkanfsbedingungen und der Lageplan liegen 
in unſerem Geſrctezunmer aus. 
Steltin, den 29. März 1892. 


Die Neichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Verdingung von Klinkern. 


Zum Neubau der Artillerie-Wagenhäuſer in Stettin 
ſollen 187,50 Mille Klinker vergeben werden. 

Die Bedingungen find gegen Erſtattung von 1,20 44 
von dem Regierungs⸗Bauführer Herrn Kuhſe, Bau⸗ 
amtsſtube der Artillesie⸗Wagenhäufer Stettin, zu bes 
ziehen, wohin auch die verſiegelten Angebote mit be⸗ 
kreffender Aufſchriſt und 1 Probeklinker zum Termin 
am Mittwoch, den 27. April, Vormittags 11¼½ Uhr, 
einzureichen ſind Der Zuſchlag wird enge drei 
Wochen nach obigem Termin ertheilt. 


Stettin, den 8. April 1892. 


Möhne, 
Garniſon⸗ Bauiuſpektor. 


Pädagog gium Lähn 

b. Hirſchberg i. Schl., langbewährte, geſund 
u. ſchön geleg. Lehr⸗ u. Erziehungsanſt. Kleine 
Klaſſen (real. u. gymn. Serta— Prima, Vor⸗ 
bereitung z. Freiwill.⸗Prüfung). Treue ge⸗ 
wiſſenh Pflege lungen Zöglinge, volle Berück⸗ 
ſichtigung ſchwäch. Begabter. Befte Erfolge und 
Empfehlungen. N koſtenfrei. 

Dr. H. Hartung. 


Webers Poſiſchule Stettin. 


Juſtitut 1. Ranges; größte Poſtfachſchule 
Nordoſt⸗Dentſchlauds. . Eiuſſge Poſtſchule am Platze, 
an welcher mehrere (zum Theil akademiſch geb.) 
Lehrer mitwirken und nachweisbar gute Erfolge er⸗ 
ad worden find, und wo nebenbei (zum großen Vor⸗ 
theil der Schüler) gründlicher Unterricht im Poſt⸗ 
und Telegraphenweſen (2 Telegraphen⸗Apparate, eigene 
Telephonleitung) gegeben wird. Proſpekte frei. 
Direktor Weber, Poſtſekretär a. D., Deutſcheſtr. 12. 


Ich habe mich hier als Spezialarzt für 
Nervenkrankheiten 


So und wohne 


Auguſtaſtraße 49, 1 Tr. 


[Ecke am Königsthor] 
Sprechſtunden: 2 9—11 Uhr. 
Nachm. 3¼—5 Uhr. 


Dr. med. Carl Samuel. 


Ir. Eugen Adler, 
Spezial Arzt für Hals, Naſen⸗ 
und Ohrenkrankheiten. 


Stettin, kl. Domſtr. 10. 
Sprechſtunden von 9— 11 Vorm. 

3—5 Nachm. 
Sorget in der Zeit. 
dann habt ihr in der Noth! 


Vei den jetzt ſo günſtigen Verſicherungsprämien 
empfiehlt es ſich, entweder feine Perſon ſelbſt in 
eine Lebensverſi icherung anzumelden, oder das 
Töchterchen in die Ausſteuerverſicherung oder 
die Knaben in d. Studien⸗ und Militärdienſt⸗ 
verſicherung zu bringen. Zum 17. Jahre aus⸗ 
zahlbar, iſt ein Kapital ſehr billig zu verſichern. 
une für Mobiliar, Waaren u. 
Wäſche, Hagelverſicherungen fer die Saaten, 
Halmfrüchte, Oelſrüchte ꝛc., Viehverſicherungen 
für Pferde, Rinder, Schweine 

In allen Zweigen vertrete ich die namhafteſten 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften und garantire für 
allerniedrigſte Verſicherungsgebühren. Um 
gütige Aumeldungen bittet HM. Herrmann, 
Stettin, Breiteſtraße 61, Hof. 


Die 2 


Zeitung ertheilt in allen An⸗ 
elegenheiten der Börſe, 
—— Capitals⸗ 


koſtenlos, 
diseret u. abſolut un Hacke, 
Probenummern gratis und 
franco d. d. Expedition d. Ztg. Verlin 
SW. 48. XX. Jahrg. Quartal 3 Mk. 


ar Schüler Anden gute Penſion. Groß. Zimm. 
Juſtr. z. Verf König⸗Albertſtr. 15, 1 Tr r. 

Wohnhaus, Tſſchlerei, Möbel- und Sargmagazin mit 
flottem Betriebe vorgerückten Alters wegen 8 an 
verkaufen. w. 2 * abe a bes 


Auf Leſſeuthiner 
Dampfſchneidemühle bei Labes ſind zu haben: 


feinkerniger Waare, ſowie Dach- 
und Deckenſchalung, Latten, 
Schalbretter, Schalen, Bret⸗ 
terabſchnitte, Brenuboh und 
Kautholz 


auch werden 

Kauthölzer nach Bauliſte 
genau angefertigt. Für ſämmtliche Waaren weiden die 
1 803 berechnet. 


April 18 
L. Se 
Artikel 
An- fünf. Paris, 


Spezialität für Herren und Damen verſendet 
: Gustav Graf, Leipzig. Ausf, ill. Preisl. 
’ 20» verſchl. * Bezugsquelle 5. Händler. 


Wachsihum® 


Friedrich Rässin Trarbach u. d. Mosel, 


& Kreislisten fire und frauco. 
Vertre er gesucht. — 


a 


f 


UNrosse Betten 15 NM. 


(Oberbett, Unterbett. ‚tue titten) 
mit gereinigten neuen 
1 star Lustig, Se n 43 
Preiskourante gratis und franko. 
z Biele Anerkennungsſchreiben, 
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S 
8 
8 
88 


G 
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32. 


kieferne Bretter und Bohlen | € 
in allen Stärken und in guter 


8 Kr Einen Poſten zurück ge ſegter * 


Bestrenommirtes Etablissement für elegantere 5 


Damen-Confeetionp von 


M. Hohenstein Söhne, 


Breitestr. 20-30, Hotel drei Kronen. 
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Specialität: 


lets 


Jay E 


Bekannte Vorzüge unserer Confection sind: 


1 Sehr solide streng reelle Stoffe. 

2. Höchst acurate sehr saubere Abarbeitung. 

3. Hochaparte Fagons, wegen ihrer vornehmen Einfachheit 
besonders kleidsam. 


Gartenzelte, Zeltbhünke. 
* ‚Kirchhofsbä 


von 7 


Triumphs n Ih 
Feldstühle, 
Rollschutzwände, IE 


Gartenstühle und Tische für Restaurants, 


Grönsten Bpeuielzo20n Et für nein un: E 


SU. L. ri 


Stettin, 
Roßmarktſtraße 18, 
empfiehlt 


Jommer-Handſchuhe 


in allen Farben und Dnelitäten. 


Neu! Stulpenhandschuhe 


in Seide und Halbfeide. 
= Stick baumwolle 


in allen Farben und Stärken. 
Echarpes _ 
in denkbar größter Auswahl. 
Satin- und Parchend-Blousen. 


Knöpfe und Aleideragraſſen 


in wunderſchönen ee 
Kleider- und Mäntel-Garnituren, 


5 Seidene u. Wollen⸗ Spitzen. 
Neuheiten 


8 seidenen Bändern. 
gu Juthaten Zur zn . 


Stargard i. Pom., 


Holzmarktſtr. 3. Chau freftr. 52. 


0 


5 


1. 


@ 


8 Handſchuhe und Strümpfe. 


eee 


in chikesten Fagons nur von Herrenschneidern in unseren eigenen Werkstellen gearbeitet. 


2 und Balkonmöbel, 


A. Toepfe rn, Hoflieferant. 


— 8888 —8— 88888886985 


Züllchow i Pom., 5 


8 
8 
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1140 


Equipagen, 
150 2 
er 2 . e N 
. NS 
7. Stedline Pferde- ‚oiterie. 
8 W re 17. Mai er. 
% Bar a, . h le Reit u. 
Se au 2 Bleetpinner u. 150 Pan. Pferde. 


Looſe à 1 Mk. (vorläufig noch 11 Stück für 10 Mk.), Liſte u. Porto 30 Pfg. 


Rob. Th. Schröder, Selin u Lübeck 


Da wie früher die Looſe kurz vor Sichung geräumt find oder noch mit * ld 
geld verkauft we en, ſo empfi 
ſich, dieſe Looſe recht bald zu kaufen. es 


[Marienburs. Geldlorse a3 M 


Champagner. 


Kaiſer Wilhelm⸗Sect per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen „74 18,0 
Mouſſirender Hochheimer „ 150 14, 2 
frachtfrei ab Stettin gegen Baarzahlung oder Nachnahne, auch einzelne Probeflaschen abzugeben hel 
Schreyer & Co., nn 


Ziehung 28. u. 29. April. 
»Liſte u. Porto 30 Pfg. 


CCC A 


Neu eröffnet! Neu eröffnet! 


„Late Kaiserkrone.“ 


Bismarckſtraße, gegenüber dem Circus. 


Größte Sehenswürdigkeit Stettins. 


Vom Beginn der Dunkelheit bis 2 Uhr Nachte 
Illumination des ganzen Lokals. 
Der Beſuch it den hochgeehrten Bewohnern Stettins und der Um— 


RBB 


BERPLBERÜBTL 


EEBBSEELLOBER 


3,4 


E. — b. zu verk. Grabowerſtr. 17, 5 


FP. oberſchl. 


2 = Steinkohlen 


offerirt billigt ab Kahn 
E. Bumke, Oberwiek 76-78. _ Oberwiek 76-78. 


Pfundbärme 


> |tüg lich friſch bei 
E. Raschke. Roſengarten 12. 


Wiener Weizenmehl 


(Kaiſer-Auszug), 


Weizenmehl 000 
Weizenmehl oo 


empfiehlt billigſt 


A, Lippert Nachf. (G. Margeraf) | 
Mehl⸗ Handlung, 
600 5. 
0 ca. 170 Sorten 
0 . 100 verſchiedene iiber: 


feriſche 288 4 120 beſſere 
Kb O Fa 2.50 % bei 


gegend auf das Angelegentlichſte zu empfehlen. 2 
Neu eröffnet! Neu eröffnet! 
LBBBEBBEDBBBBLSBEBLEDBBLEBER 
r 
6] 
MRRRTRAETRRAREH Heiraths Ge uch 
Die von der Behörde vorgeſchriebenen Geb. Laudwirth, 34 5 it a 
neuen 3 ſucht ſich mit e b nd m. Kd 
. zu verheirathen, um sich mit kleinem Gute ſelbſt⸗ 
N AN Il ſtändig zu machen. 
Anerbieten unter Z. L. 5 7 au HIaasenstein 
2 Vogler, A.-G., Magdeburg, erbeten. 
1 Außerordentlich guͤnſtige 
u auem Um ag ür die männlichen = r 888 5 
in braunem Uimſchlag für die weiblichen 85 2 Penſionsgelege uheit für einen 
Arbeiter) ſind vorräthig bei 38 jüngeren Schüler 
R. Grassmann, | Ein pädagog. erfahrener, akad. geb. 
eee ene Schulmann in hervorragend ſchön geleg. 
f Stadt ſucht zur Umgeſtaltung ſeines kleinen 
Di B: =P; ATI. S er Ser: er en ee ein Kapital von 5000 
‘ ietet ſich, dafür einen 
ummilwaaren- Knaben guter Familie, welcher dae 
Fabrik C. Delamotte versendet 3- | 485 4 srinati 
führl. neh Preislisten — 20 > durch, = N e SR a 
Ed. P. Oschmann, Magdeburg N „ 
Beſten engl. Heiz-⸗Coke für Gentralfenerung, n ädigung in Penſion zu nehmen. 
se und eh tee Art, Mrima e ird 1 70 1 7155 und 
SchottiſchehRaſchinenkohlen, PrimaSberſchleſiſche Das Kap ſicher geſtel 
eee ee mit jährlich 1000 Mark zurückgezahlt. 
rima Han nd» u, beiteSen e 
Briquettes, Marie Anthracitfohle, Scntel;-Cofe Vorzügliche Pflege, Aufſicht und Ne ach⸗ 
Schmiedekohle, Steam small eupfehttingröbere ıbülfe, Sehr gute Empfehlungen. 
Sn und zum en * ! ene erbeten sub „Kna⸗ 
Kemeten 25 0 . Kasi. Parnig⸗ Son Pain an die Erpeditton d tg, 
. un erho ir p atz 
Veſlellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtöber, Gr. Nirchplab © 
S 31, im ente entgenen. Eine alte re Perſon, die etwas kochen kaun, Tinder- 
lieb iſt und Hausarbeit verrichtet, wird baldigft geſucht. 
Meldungen bitte Gehaltsfordekungen beizufügen. 
Zimmerhauſen i. Pomm. 
Lu ute, Molkereiverwalter. 


gi mein mein Schiffs- Expeditions⸗ Ge ſchäft ſuche 
ich zum ſoforkigen Eintritt einen 


Lehrling ah 


mit guten Schulkenntniſſen. 


Gustav Metzler, 
große Oderſtr. Be 


— 


Bellevue-Theater. 


Direktion; Emil Se irmanr, 


pril 1892 
5. Gelege Dab rd Ernst "Possart 


Königl. Hofthegter in München. 
„ Novitäll, Zum. 1. Male; Novität! 


Joſeſine Bonaparte. 
Drama in 5 Alten von C. v. Heigel⸗ 
„Abtheilung. (3 Akte) Napoleon Bonaparte Gonful. 

2. Abtheilung. (2 Alte) Napoleon J., Kaiſer. f 
(Repertoirſtück des Will. ee in München. 
a, — — — ſreltor Eruſt 2 

eur; Kunert im Saal. 

j aftipiefbreife: Parquct % 1.500 

Donnerſtag, den 14. April. 1892: 
4. Gaftipiel des Direktors Ermst Possart 


2 
= 


1e RR: 1725 König Be K. Meal A München. sa: 
Bücher 3 u Jonaparte. 
I: Fe ZEN entralhallen, 
= 00 agen — N „ee Be 
12 6 Ihe Waring ton, * 
ö RE “ Oeranaı, Allee Pontelli. 


Koloſſaler Beifall 
A Rheingold-Tr io, 
Ju Dt tin gänzlich 
= , Die ſingende Luſtſee.“ 
N Numänſches Balsam er der Er rd Truppe, 


en —_—— 


in allen Neuheiten empfiehlt 


. 


Cass nnen, 


Kohlmarkt 10. 


neu? - 


Ag enten geſucht 


hohe ken für Oſt⸗ u. Weſltpreußen 
Po 5 u. Pommern von eiuer der bedeutendſten 
1 Cigakrenfabriten, die ſchon zu Mk. 22 tadel⸗ Heute Mittwoch: 


. e e n Snnfenftein une. Monſtre⸗ Elte Vorfeltung. 


Bogler, A.-G., Mannheim. Auftreten des geſammten großartigen aus 23 
Pitgliedeen bejtchenden 


Cognac⸗Vertr ctexgeſuch. > Häute Perfonnis, 


Günzlich neues Programm, 
Bekanntes, mit der deutſchen Eugros⸗Kundſchaft vers Se noch 2 Tage. Senſationeller Erfolg. 
kehrendes, franzöſiſches Coguge⸗OHaus ſucht einen tüch am de Wirth, Anm i. EilyChronegk. 
tigen, bei Engroſſiſten eingeführten Vertreter und er⸗ Entree 50 Pfg. 
an Offerten unter J. u. 8874 an Nudel in h . 
Mosse, Berlin SW, Näheres die Plakate an den Säulen. 


Spezialitäten und 


